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Donnerstag , den 7. Oktober

An das deutsche Volk !
Aufruf des Führers und der Reichsregierung

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM¬

und 30 Rf Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 f Bestellgeld .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 R Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 R

Bestellgeld . Einzelpreis 10 Rpf

Im Jahre 1933 wandte sich die Regierung des neuen Deutschland angesichts eines Heeres von weit über sechs
Millionen Arbeitslosen zum erstenmal an die Nation , um den Opfern des überwundenen Systems über die ärgste
Not des Winters hinwegzuhelfen . Das deutsche Volk legte damals den Grundstein zum Winterhilfswerk , dem größ¬
ten sozialen Wert aller Zeiten .

Die Gesamtleistung der Winterhilfswerke seit 33/1934 beträgt

1490 760 834 Reichsmark

Die Winterschlachten der vergangenen Jahre sind Ruhmesblätter unserer Volksgemeinschaft , ein unwider¬
legliches Zeugnis für den Erfolg nationalsozialistischer Erziehungsarbeit .

Im Winter 1937/38 gilt es , die bisherigen Ergebnisse noch zu steigern .

Berlin , den 5. Oktober 1937 .
Deutsches Volt , hilf mit !

Erster Eintopffonntag am 10 . Oktober
Das deutsche Volt wird auch in diesem Winter einmal in

jedem Monat einen Eintopffonntag abhalten und damit
dem nationalen Gemeinschaftsgefühl schönsten Ausdruck geben .
Eintopfsonntag wird jeder zweite Sonntag der Monate Oktober
1937 bis März 1938 sein , also der

10 . Ottober 1937 ,
14 . November 1937 ,
12 . Dezember 1937 ,

9. Januar 1938 ,
13 . Februar 1938 ,
13 . März 1938 .

Die Eintopfgerichte für die Gaststätten

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbe teilt seinen Miagliedern mit , daß für den
ersten Eintopfsonntag am 10. Oftober 1937 folgende Eintopf¬gerichte für die Gaststätten vorgeschrieben sind :

1. Fischeintopf nach eigener Wahl .
2. Bohnensuppe mit Wurst oder Fleischeinlag .
3. Gemüsetopf vegetarisch
4. Sammelfleisch mit Wirsingtohl .

Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur für Gast¬ftätten .

Der Führer und Reichskanzler

und die gesamte Reichsregierung .

Deutschlandsender im Dienste des MHM .

Jahrgang 1937

Städtebau neu geordnet

-

otz . Das Gesetz über die Neugestaltung deutscher Städte ,

das die Grundlagen schafft für die Ausführung der vom

Führer wiederholt bekundeten Absicht , einige große Städte
des Reiches baulich neugestalten zu wollen es handelt
sich zunächst um die Reichshauptstadt , die Hauptstadt der

Bewegung , München , die Stadt der Reichsparteitage
Nürnberg , und die Stadt Hamburg bedeutet in der
Geschichte des Städtebaues eine entscheidende Wendung .

Es ist der erste umfassende und wahrhaft

großzügige Schritt dem Städtebau , also die plan

mäßige Gestaltung des Gesichts der Städte , unter selbst¬

verständlicher Berücksichtigung aller sozialer , verkehrstech¬
nischer und hygienischer Gesichtspunkte , vor allem in künst
lerischer Hinsicht ein einheitliches und geschlossenes Ges

präge zu geben , das auch der Geschichte und der Bedeu

tung der einzelnen Stadt entspricht . Damit wird eine

Entwicklung energisch beendet , die vor ungefähr einem
Jahrhundert einsetzte und von deren tatastrophalen Auss

wirtung wir Zeugen in Form häßlicher und eng gebauter
Mietstasernen oder Siedlungsblocks , die unorganisch am

Rande der Stadt emporschossen , in fast allen Städten tref¬
fen können .

Während des ganzen Mittelalters und auch noch in
der Zeit des Barods war in den deutschen Städten die

planende Hand eines Städtebauers oder eines leitenden
Staatsmannes für den Aufbau und die Gestaltung des

Stadtbildes maßgebend und verantwortlich . So hatte , um
ein besonderes charakteristisches Beispiel zu nehmen , die

Stadt Berlin , in der bis 1840 das Baugenie Schinkels die
führende Rolle spielte , in städtebaulicher Hinsicht ein ein¬
heitliches Gesicht . Die entscheidende Wendung begann zur
Zeit der Gründerjahre . Damals drängte der rein geschäft¬

Auf Veranlassung von Intendant Goes Otto Stoff¬
regen wird der Deutschlandsender auch während der

Dauer des WHW . 1937/38 seine bekannten Wunschkon¬

zerte durchführen . Die Reihe dieser Sendungen beginntlich denkende Bauunternehmer und in seinem Gefolge der
am Sonntag , dem 24. Oktober , um 17 Uhr mit einer

fünfstündigen Veranstaltung , in der wieder mehrere be¬

fannte Orchester und Kapellen sowie eine Reihe namhafter

Solisten unter der Gesamtleitung von Heinz Goedecke mit¬
wirken werden .

Durch die bisherigen Wunschkonzerte , in denen unter

Berücksichtigung der eingegangenen Sammelspenden etwa

445 000 Hörerwünsche erfüllt wurden , konnte der Deutsch¬

landsender dem Winterhilfswerk mehr als 127 000 Mark

überweisen , wobei man bedenken muß , daß sich dieser Be¬

trag zum überwiegenden Teil aus kleinsten Spenden zu¬

sammensetzt . Noch wertvoller aber ist wohl die hierbei

durch den Deutschlandsender geleistete ideale Hilfe , Jenn

die Wunschkonzerte haben weitgehend dazu beigetragen ,

den Gedanken des WHW . nicht nur in Deutschland selbst ,
sondern darüber hinaus auch im Auslande volkstümlich
zu machen .

Rotspanien vor dem Zusammenbruch
Stärkste Hoffnung der Roten: Eingriff Frankreichs - Furchtbare Sungersnot in Katalonien

otz. Der Zufall spielte uns einen hochinteressanten Bericht
( R. ) Paris , 7 . Oktober .

eines französischen Kommunistenhäuptlings in die Hände, dernach seiner Rückkehr aus Valencia und Barcelona auf dem3. Kongreß der Kommunistisch-Leninistischen Partei " in Paris
bie verzweifelte Lage Rotspaniens schilderte .In Anbetracht des Inhalts dieses Berichtes ist es begreiflich,daß er von den Beteiligten streng geheim gehalten wurde.Genosse Rémy erklärte u. a., daß in Rotspanien bisjekt 500000 Mann gefallen oder kampfunfähig ge¬worden seien. Schuld an diesem katastrophalen Mißerfolghätten die „Bourgeois " , zu denen er auch bezeichnenderweise

Rémy ist „ Trokkist " den Oberbolschewisten CompanysTechnet. Es sei die schwerste Sünde gegen die proletarische Re¬
volution gewesen, daß man diesen sogenannten Republikaner"
überhaupt am Leben gelassen habe . Rémy gab ferner seiner, , Sache der Revolution " inUeberzeugung Ausdruck , daß die

sei, denn zu dem „, ,moralischen"
Zusammenbruch werde auch der materielle " fommen . Die
Goldvorräte der Bank von Spanien seien nahezu „ aufge=
braucht" . Vor allem aber herrsche eine große Knappheit an
Lebensmitteln , so daß man von einer richtigen Hungersnot
sprechen müsse. Die meisten Leute hätten schon seit Monaten
nichts als Reis und ein wenig Fisch; der Reis werde jedoch
immer weniger und der Fisch immer schlechter .

Nach Ansicht des „Genossen" Rémy sind für Rotspanien nur
zwei Möglichkeiten einer Rettung denkbar. Die erste, ein

Rompromiß " mit General Franco , tomme praktisch deshalb
nicht in Frage , weil dieser eine bedingungslose Kapitulation
fordere . Unsere stärkste Hoffnung ist eine Intervention
Frankreichs " , so rief der Kommunistenhäuptling aus .

die Pyrenäengrenzen erst geöffnet, so wird es Aufgabe der
revolutionären Gewerkschaften sein , das offizielle Frankreich

zu einer klaren Hilfeleistung zu zwingen “ .

„Sind

Diese Ausführungen des Kommunisten Rémy sind äußerst

interessant : Erstens einmal zeigen sie, wie man in kommu¬
nistischen Kreisen selbst die katastrophale Lage der spanischen

Bolschewisten beurteilt . Zweitens find sie ein klarer Beweis
dafür , in welcher Weise die Kommunisten , die Sozialdemo

fraten und die roten Gewerkschaften die offene Einmischung

Frankreichs erzwingen wollen . Und drittens sind diese Aus¬

führungen ein höchst aufschlußreicher Kommentar für gewisse

Vorgänge der letzten Tage , nämlich die französische Trohung ,
die Pyrenäengrenze nun auch offiziell zu öffnen , die neuer¬

lichen Besprechungen zwischen dem französischen Außenmini¬

sterium und dem rotspanischen „ Botschafter " , und endlich be =

leuchten sie die Hintergründe der kommunistisch -, , demokrati¬

schen" Attion in Genf zugunsten Valencias .

General Milch am: Grabe

des Unbekannten Solda¬

ten in Paris

Während seines Aufent

haltes in der französischen

Hauptstadt iegte General

der Flieger Milch am
Grabe des Unbekannten

Soldaten einen Kranz
nieder

( Schirner , Zander -K . )

Bodenspekulant den Städtebauer völlig in den Hinters

grund . Die Industriealisierung des Woh¬

nungsbaues begann , bei der die Baugestaltung fast

ausschließlich nach der Rentabilität im Sinne des größt

möglichen Nuzens bewertet wurde . Die Architekten waren
feinem einheitlichen Bauherrn mehr verpflichtet und

fonnten nach eigenem Belieben frei schalten und walten .
Es war die Zeit , in der in der Reichshauptstadt jene end¬
losen Reihen von Wohnkasernen auf billig aufgekauftem
Boden wahllos entstanden . Die neue Baumethode wirkte
sich besonders verhängnisvoll auch auf das gesamte Kunst¬
und Bauhandwerk aus , denn zur Herstellung der billigen
Gipsfassaden brauchte man feine Meister .

Durch das im Jahre 1875 erlassene Bauflucht

liniengesez , das die Hauptgrundlage für den
Städtebau noch bis zum heutigen Tage bildet , fonnte
feine entscheidende Aenderung eintreten . Es gab den Ge¬
meinden zwar die Möglichkeit , Grünanlagen zu schaffen
und in gewissen Grenzen Bauten und Umbauten zu ver
hindern . Trotzdem war sein Zweck doch wesentlich bau¬
polizeilicher Art . Die Baufreiheit blieb unberührt , und
der Gesichtspunkt einer einheitlichen Gestaltung des Stadts
aufbaus war unbekannt . Die erste wesentliche Einschrän
fung der hemmungslosen Baufreiheit brachte nach der
Machtübernahme eine Verordnung vom 15. Februar 1936 ,
die eine einheitliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung
von Baugebieten vorsah und den Gemeinden die Fest =
legung bestimmter Kleinsiedlungs - , Wohn - , Geschäfts - ,
Gewerbegebiete ermöglichte und darüber hinaus auch
Vorschriften über die Mindestgröße von Baugrundsticken
gestattete , wodurch dem Bau von Mietstasernen ein Ende
bereitet werden konnte .

Dieser Systemlosigkeit im Aufbau der deutschen Städte
wurde in praktischer Hinsicht bereits seit dem Jahre 1933



gesteuert . In großzügiger Weise wurde auf Befehl des
Führers in einzelnen Städten damit begonnen , die
Bausünden der vorhergehenden Jahr =
zehnte auszumerzen . Ein Zeuge für diesen neuen
Bauwillen ist , die monumentale Ausgestaltung _ des _ mün¬
chener Königlichen Plazes durch Professor Trcost . In der
Reichshauptstadt wurde ebenfalls eine gewaltige Umge¬
staltung in Angriff genommen . Schon nach fünf Jahren
hat die Stadt ein neues Aussehen gewonnen . Neue rie¬
sige Gebäude wuchsen empor , alte Stadtteile wurden zum
Teil niedergerissen , während gleichzeitig neue Straßen¬
und Stadtteile entstanden . Wir denken an das steinerne
Massiv des Reichssportfeldes , an die wuchtige Front des
Reichsluftfahrtministeriums und an den Weltflughafen ,
der in Temeplhof seiner Vollendung entgegenwächst . Das
Regierungsviertel , die Voß -Straße mit Neubau der
Reichskanzlei , die Wilhelmstraße mit den Neubauten des
Reichspropagandaministeriums , die Verbreiterung der
Charlottenburger Chaussee , der Neubau der Reichsbant ,
all diese riesigen Projekte sind unter der Aufsicht des Ge¬
neralbauinspektors für die Reichshauptstadt , Professor
Speer , bereits in Angriff genomen worden .

Durch das Gesetz über die Neugestaltung deutscher
Städte wird die Grundlage geschaffen , für die großzügige
Durchführung dieser umfassenden , neuen städtebaulichen
Pläne , für die die bestehenden Bauordnungen nicht mehr
ausreichten . Das Gesetz bildet gleichzeitig den Auftakt
einer Entwicklung , an deren Ende in jeder deutschen Ge¬
meinde dem Städtebauer und seiner planenden Hand
wieder die ihm zukommende Stellung eingeräumt sein
wird . So gesehen steht das Gesetz am Anfang eines
neuen Zeitabschnittes deutschen Städtebaues .

Dr . Werner Keller .

Rauchen vom Gericht verboten-

otz . Eine der seltsamsten Strafen , die je in Deutschland ver¬
hängt wurde , diftierte in diesen Tagen das Amtsgericht des
Eifelstädtchens Adenau einem Jugendlichen zu . Obwohl der

Angeklagte , ein sechzehnjähriger Bursche , mehrfach bei verbo¬
tenem Fischen angetroffen worden war , kam er noch einmal
ohne Geld - oder Freiheitstrafe davon . Dafür verbot ihm das
Gericht zur Buße für einen Monat das Rauchen . In seinem

Schlußwort betonte der Richter , daß der junge Sünder durch
strenges Einhalten dieses Rauchverbotes am besten beweisen
fonnte , daß er ernstlich die Absicht habe , teine neue Gesezesüber¬
tretung mehr zu begehen .

, , Als Gleiche unter Gleichen "
Konrad Henlein sprach vor den Karpathendeutschen - Moskauhorden wollten stören

Preßburg , 7 . Oktober .

In den Sälen der Städtischen Redoute fand am Mittwoch
die Feier des zehnjährigen Bestehens der Karpathen :
deutschen Partei statt , zu der auch Konrad Henlein
erschienen war . Die Teilnahme der deutschen Bevölkerung an

der Veranstaltung war überaus groß .

Den Höhepunkt der Feier bildete die Rede Konrad Henleins
und die Weihe von zwanzig Fahnen der Karpathendeutschen
Partei . Konrad Henlein führte unter starkem Beifall u . a .
folgendes aus :

„ Die Einheit zwischen den Karpathendeutschen und den
Sudetendeutschen ist eine lebendige Einheit . Sie ist
naturgewollt und gesund gewachsen . Wie ich schon immer ent¬
schieden abgelehnt habe, wenn das Sudetendeutschtum der un¬
loyalen Haltung gegenüber dem Staat von unverantwortlicher
Seite bezichtigt worden ist, so wiederhole ich diese Feststellung
auf tarpathendeutschem Boden mit Nachdruck .

Liegt nicht vielmehr gerade die Aufgabe der deutschen
Minderheit in den Karpathenländern darin , durch ein
gerechtes Zusammenleben auf der Ebene

„ Gleiche unter Gleichen " mit den anderen
Minderheiten des Staates die Tatsache , daß unser

Staat ein Nationalitätenstaat erster Ordnung ist , der Welt
vor Augen zu führen , andererseits aber durch die Art des

Zusammenlebens der Minderheiten untereinander den
Beweis zu liefern , daß ein Nationalitätenstaat nicht
Inbegriff von Unordnung und Unzufriedenheit zu sein
braucht ! Wir haben die Aufgabe , den anderen Völkern

des von ihnen bewohnten Raumes Vorbild zu sein .

Wenn die Karpathendeutsche Partei auch erst zehn Jahre
besteht , so seid Euch doch dessen eingedenk , daß Sinn und Auf¬
gabe Eures Daseins durch Jahrhunderte gleich geblieben sind ,
daß aber die Meisterung der Aufgabe heute noch größere und
stärkere Menschen verlangt als je zuvor ."

Während der Versammlung hatte sich vor dem Gebäude

eine brüllende Menge von Kommunisten versammelt , die
unter Schreien und Toben die Auslieferung Konrad Henleins
an sie verlangte ( !) . Die Polizei griff sofort ein und säuberte
den Platz vor dem Versammlungsort , so daß nach den bisher

vorliegenden Meldungen Zusammenstöße vermieden werden
fonnten . Einige der ärgsten Schreier wurden verhaftet .

Sowjet -Flottenmanöver unter neuem Oberbefehl
Orlow und Siwkow sind nun endgültig „verschwunden "

Moskau , 7. Oktober .

Sowjetamtliche Meldungen , die in der ganzen Moskauer
Presse verbreitet werden , berichten heute vom Beginn der Ma¬

növer der roten Ostseeflotte por Kronstadt . Dabei sollen , wie

das Blatt , , Krasnaja Swjesda " zu berichten weiß , die beiden
im finnischen Meerbusen stationierten , Linienschiffe „Marat "
und „ Oktoberrevolution " zum Einsatz kommen , sowie eine nicht
genannte , vermutlich aber beträchtliche Zahl von Zerstörern und
Unterseebooten .

In Kronstadt traf der Kriegskommissar Woroschilow ein ,

der an den Flottenmanövern persönlich teilnehmen wird . In

seiner Begleitung befindet sich „ Flottenflaggmann ersten Ran¬
ges " (etwa Großadmiral ) Viktorow , der nurmehr auch in
deft amtlichen Berichten als der Kommandierende der gesamten

roten Seestreitkräfte genannt wird .

pnDamit sind die Nachrichten über die Absetzung seines Vor¬

gängers Orlow nunmehr endgültig bestätigt . Ueber das Schick¬
sal Orlows ist immer noch nichts Näheres zu erfahren . Er

ist , ,verschwunden " . Dasselbe gilt von den bisherigen . erst
vor wenigen Monaten erannten Flottenchef der roten Ostsee¬
flotte , „ Vizeadmiral " Siwkow , an dessen Stelle den Manö

verberichten zufolge - ein bis jetzt unbekannter Flaggmann
zweiten Ranges " ( etwa Konteradmiral ) Isakow auftritt . Glei¬

cherweise ist es auffallend , daß der bisherige Stellvertreter
Orlows im Oberkommando der gesamten roten Seeftreitkräfte ,

Admiral Haller , bei den diesjährigen Flottenmanövern bis jetzt
noch nicht in Erscheinung trat .

Das Verschwinden Orlows und Siwkows , vas jedenfalls
feinem Zweifel mehr unterliegt , zeigt , daß auch der oberste
Kommandostab der roten Flotte einer Säuberung " unterzogen
worden ist , die zwar in aller Heimlichkeit vor sich aing aber

nicht weniger bedeutsam sein dürfte als die entsprechenden
blutigen Vorgänge in der roten Armeeführung .

Der Beck als Gärtner in Geni

otz . Am Dienstag hatte die Völkerbundsversammlung über
die Neuregelung der russischen Flüchtlings =
frage zu beraten . Der rücksichtslosen Vertretung des Sowjet¬
Standpunktes durch Litwinow gelang es , bei zahlreichen

Stimmenthaltungen eine erneute Bertagung der Angelegenheit
auf ein Jahr zu erreichen . Finkelstein lehnt jede weitere , in

Die deutsche Kolonialforderung
Berlin , 7 . Oktober

Ein Teil der Berliner Presse beschäftigt sich im Zusammen¬
hang mit dem vom Führer und Reichskanzler mehrmals , zuletzt
auf dem Bückeberg , klar und deutlich verkündeten Recht

Deutschlands auf seine Kolonien mit der deutschen

Kolonialforderung . Die Blätter wenden sich dabei besonders

gegen die von ausländischer Seite ins Feld geführten unsinnis

gen Argumente .

Die „ Berliner Börsenzeitung " behandelt in einem langen

Aufsatz die Gefahren des Kolonialraubes . Das Blatt stellt fest ,

daß der Führer in seiner Bückeberger Rede in den Wust größten¬
teils problematischer Entgegnungen des Auslandes auf die

Drübendeutsche Kolonialforderung Bresche geschlagen habe .
solle man , so sagt das Blatt , vor allem wissen : Es ist die Ab¬

sicht der deutschen Staatsführung , die Kolonialdebatte aus den

Niederungen flacher , zersezender Polemit herauszuhalten und sie

so würdig erörtert zu sehen , wie es den dabei angeschnittenen
ernsten Problemen zukommt . Die deutsche Kolonialforderung
beruht auf dem doppelten Fundament der klaren , unbe =
streitbaren Notwendigkeit eigenen Kolonialbesthes
für Deutschland und der Sorge weiter , daß Europa in zwei
Lager auseinanderbrechen und damit einem neuen furchtbaren
Schicksal entgegengehen könne . In diesem Sinne ist diese Er¬

örterung und ihre schließliche Erledigung geradezu Prüfstein
Infür das europäische Gemeinschaftssenten .

einem so volfreichen und industrialisierten Lande wie Deutsch¬
land , das zudem zahlreicher wichtiger Rohstoffe ermangelt , ist
die Notwendigkeit tolonialer Betätigun geradezu wirtschaft¬
liches Gesez . Keine Wirtschaft wie die deutsche kann es sich auf

die Dauer leisten , in solchem Umfange , wie nötig , Rohstoffe
von draußen zu kaufen . Das Blatt seht sich mit dem Einwurf
der Gegner der deutschen Kolonialforderung auseinander , daß

man Deutschland mit der Rückgabe der Kolonien teine ftrale¬

gischen Möglichkeiten einräumen dürfe , und stellt fest , daß man

auf die deutsche Gegenfrage , wo während des Weltkrieges die

deutschen Kolonien auch nur für ein U - Boot oder für einen

dem vorgelegten Plan vorgesehene humanitäre Betreuung der
Rußlandflüchtlinge ab . Der englische Vertreter Lord Cranborne
bezeichnete es als einen ernsten Schlag für den Völkerbund ,
wenn die Sowjetregierung weiterhin bei ihrer Ablehnung ver =
bliebe . Noch schärfer erklärte sich der norwegische Delegierte
gegen die Vertagung , aber in gewissen Fällen müsse der Klü¬
gere nachgeben " . Wenn aber der Völkerbund auf politischem
Gebiet nichts zustande bringe , so würde man ihm auch noch
mehr schaden , wenn man auch sein humanitäres Werk vereitele .

Er sprach dann seine Hoffnung auf spätere Einigung in der
Flüchtlingsfrage aus , wenn er auch keine sehr hohe Meinung
für die Weitsichtigkeit und Weisheit des Rates habe .

49Geld stinkt nicht . . .
Ameritas Waffenlieferungen an den Weltfeind Mostan

Eine amtliche Mitteilung des Staatsdepartements
enthüllte am Mittwoch die erstaunliche Tatsache , daß
Sowjetrußland im September in den Vereinig
ten Staaten Waffen , Munition und Kriegsmaterial
im Werte von über zehn Millionen Dollar gekauft hat .
Seit der Annahme des Gesetzes , das derartige Käufe ge¬
nehmigungspflichtig macht , ist dies der größte Waffenkauf ,

den jemals eine einzelne Nation in Amerika durchführte .

Schweizer Boltsentscheid über die Freimaurerei
otz . In einer Voltsabstimmung wird die Schweiz am 28 . No¬

vember über ein Verbot der Freimaurerei entscheiden . Durch
eine Sammlung von 55 000 Unterschriften wurde bekanntlich
seinerzeit die entsprechende Maßnahme eingeleitet . Mit

schwachen Mehrheiten nahezu die Hälfte der Mitglieder
fehlten oder enthielten sich der Stimme hatten National¬

rat und Ständerat sich gegen ein derartiges Verbot ausge =
sprochen . Welches Ergebnis der Volksentscheid bringen wird ,
ist noch völlig ungewiß , da vor allem die Haltung einzelner
bürgerlicher Parteien nicht geklärt ist . In erster Linie führen
die Nationale Front und die Union Nationale in der welschen

Schweiz den Wahlkampf gegen die Freimaurer , wobei sie aus
den Reihen der bürgerlich -nationalen Organisationen Unter¬
stügung finden .

Kreuzer Stützpunkt gewesen wären , die Antwort schuldig blei¬
ben müßte .

Das Blatt beschäftigt sich dann mit der vollkommen vere
änderten seelischen Einstellung der Schwarzen gegenüber dem

weißen Element in Afrika nach dem Weltkriege . Diese Entwid¬
lung jei nicht gestoppt , sondern erhalte im Gegenteil infolge
gewisser Praktiken , die gegenüber dem Deutschtum in Afrika
auch heute noch im Schwange seien , täglich neue Nahrung . Die
Schwarzen zum Undant zu erziehen und sie weiter an den
Gedanken der Gegnerschaft unter den weißen Nationen zu ge¬

wöhnen , heiße aber im Effekt , der Bolsche wisierung des
schwarzen Erdteils in die Hände arbeiten .

Die Deutsche Allgemeine Zeitung " betont in ihren Aus¬
führungen , daß der deutsche Anspruch auf seine Kolonien in
Afrika ein Element der großen Politik ist , vor allem des deutsch¬
englischen Verhältnisses . Die Schwierigkeiten , die damit ver¬
bunden sind , diesen Anspruch durchzusehen , werden psychologisch
noch vergrößert durch die Vorgeschichte , nämlich durch den
Raub unserer Kolonien im Jahre 1919 . Auf dem

Bückeberg hat sich der Führer wieder mit dem „, weisen " Argu¬
ment auseinandergesetzt , daß Deutschland ja Rohstoffe überall
taufen könne und deshalb keine Kolonien brauche . Deutschland
tann aber Rohstoffe gegen Devisen nicht kaufen , da man ihm 1919
nicht nur in Europa wertvolle Gebiete genommen , sondern das
gesamte deutsche Privateigentum im Auslande eine absolut

beschlag¬rechtswidrige bols chewistische Maßregel
nahmt hat . Dann hat man Deutschland mit Waffengewalt
Tribute abgepreßt in einer Höhe , die wir niemals aufbringen
fonnten . Die Folge davon war eine kommerzielle Verschuldung ,

deren Abtragung ohne Devisenregelung überhaupt nicht möglich

ist . Abschließend unterstreicht die DAZ ., daß für uns Deutsche

in der Kolonialfrage an erster Stelle neben dem wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkte und neben dem unbestreitbaren Gesanit
interesse der weiten Masse der nationale Ehrenstandpunkt steht .

Solange unsere Kolonien mit den Begründungen der Kriegs¬
schuldlüge von 1919 in fremder Hand sind , fehlt unserer

Gleichberechtigung und Rehabilitierung ein wichtiges Stüd .

„ Probewahlen " in der Tschechoslowakei

"

otz . Wie von zuständiger Prager Stelle bestätigt wird ,

sollen nunmehr am 7. November doch in rund 600 tschechoslo =

wakischen Gemeinden Probewahlen " durchgeführt wer¬
den . Unter ihnen werden sich etwa 100 sudetendeutsche Ge

meinden befinden . Die Durchführung der Wahlen ist begrenzt
auf Gemeinden , deren Vertretung aufgelöst oder deren Wahl¬
periode abgelaufen ist . Es besteht begründete Vermutung ,

daß dieser Entschluz der Prager Regierung auf persönliche
Initiative des Ministerpräsidenten Hodza zurückzuführen ist ,

der bekanntlich im Frühjahr diese Gemeindewahlen in Aus =
sicht gestellt hatte . Die Absicht , die Wahlen bis zum Jahre
1939 zu verschieben , wurden also unter dem immer stärker
werdenden Druck der öffentlichen Meinung in der Tschecho =

Slowakei selbst und auch mit Rücksicht auf das Ausland aufge =
geben , in dem die Ankündigung der tschechischen Chauvinisten
außerordentlich schlechten Eindruck gemacht hatte .

Schicksalstage in Palästina
( R. ) Jerusalem , 7. Oktober .

otz . Seit die Schüsse von Nazareth fielen , ist die
Fassade von Ruhe und Ordnung , die die englische Verwaltung
einer mißtrauischen Umwelt gegenüber aufrechtzuerhalten
suchte , jäh zusammengestürzt und Palästina zeigt sein wahres

Antlitz . Unbefriedet , zerrissen , fiebergeschüttelt . Seit der
Ermordung des englischen Distrittskommissars für
Galilea , die bis heute trotz einer Belohnung von 10 000
Pfunden ( 120 000 Mark ) noch nicht aufgeklärt ist , gleicht die
englische Mandatsregierung einem Menschen , der im Dunkeln

angegriffen wurde und sinnlos um sich schlägt , in der Erwar
tung , den unbekannten Gegner zu treffen . Die englische Polizei
nahm Hunderte von Verhaftungen vor und verschickte die Ver¬

hafteten ins Konzentrationslager von Akko , ohne daß auch nur
einem einzigen der Verhafteten eine Spur der Beteiligung an
dem Mord von Nazareth nachgewiesen wurde . Ueber das ganze
Land ist mit Hilfe der schnellstens verstärkten Truppenmacht
einen engmaschige Kontrolle gezogen worden . Die englische

Presse benannte wie auf Stichwort zwei Tage nach Bekannt
werden des Mordes von Nazareth den Großmufti und seine

politischen Freunde aus dem arabischen Hochkomitee als die
intellektuellen Urheber des Mordes und gestützt auf die mora¬

lische Fadenscheinigkeit dieser Pressekampagne hat die Man¬

datsregierung das Aeußerste gewagt : Die Mitglieder des Hoch¬
komitees wurden , sobald man ihrer habhaft werden konnte ,

verhaftet , auf den Kreuzer „ Susser " gebracht , den man nach

Haifa telegraphiert hatte , und auf die Seychellen im In¬

dischen Ozean in die Verbannung verschickt . Gleichzeitig wurde
der Großmufti seiner geistlichen Funktion enthoben , also als
Großmufti abgesetzt , die seiner Kontrolle unterstehenden Vers

mögen aus frommen Stiftungen beschlagnahmt und der Kon¬

trolle der Mandatsregierung unterstellt . Ein amtliches Kom¬

muniqué meldet , daß es jetzt , , ruhig " im Lande sei , eine lehte

telephonische Privatmeldung , die noch die Zensur durchbrach ,

berichtet jedoch , daß englische Panzerautos die Straßen ab¬
patrouillieren und daß die gesamte Armee in höchster Alarm¬

stufe mobilisiert ist . In den arabischen Nachbarländern aber

steht man topfschüttelnd und fragt sich : Glaubt London auf
solche Weise Palästina zu befrieden , die Palästina Frage zu
lösen ? Scharfe Kritik wird geübt an der Tatsache , daß man

den Mufti seiner geistlichen Aemter enthoben hat und die

religiösen Stiftungen die sogenannten Waffs englischer
Kontrolle unterstellt hat . Beides wird als Eingriff in inner¬

islamische Angelegenheiten bezeichnet und entgegen bisheriger
englischer Tradition . Die Würfel sind in Palästina gefallen ,
die englische Macht hat einen Triumph gefeiert , der billig ist .
Friedhofsruhe herrscht im Lande . Aber einer Lösung der
Palästina -Frage , um die London angeblich so zäh ringt , ist
man weiter denn je entfernt .

Große Luftkämpfe in Südchina

=

Am Mittwoch führte die japanische Luftwaffe einen Groß¬
angriff auf die Provinz Kwangtung durch . 66 japanische Flug
zeuge bombardierten mehr als zwanzig Städte . An der Schansi¬
front wurde von den japanischen Truppen trog erbittertsten
Widerstandes der hier kämpfenden kommunistischen chinesischen
Armee die Stadt Luohsien erobert .

Wie aus Schanghai gemeldet wird , haben das Konsulat und
die USA . - Marinestelle von Tschifu in der Provinz Schantung

Protest gegen die von chinesischem Militär angekündigte Spren

gung der Hafenanlagen zur Verhinderung japanischer Truppen¬
landungen eingelegt .

Wilhelm Filchner sehr erfreut

Der Nationalpreisträger Dr . Wilhelm Filchner erklärte dem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros , der ihm nach Erina¬

gar entgegengereist war , die Auszeichnung habe ihn ganz be=

sonders erfreut , weil sie einen Beweis für die erhöhte Wert¬

schätzung von Forschung und Wissenschaft im neuen Deutschland
liefere .

Sein Ziel , führte Filchner weiter aus , das in der erdmag¬
netischen Erkundung Zentralasiens bestanden habe , sei in großen
Zügen erreicht , Abschlußmessungen , die noch durchzuführen seien ,
werde er in Dehra - Dun vornehmen . Weber seine weiteren

Pläne könne er sich noch nicht äußern . Es stehe aber bereits
fest, daß seine erlebnisreiche Forschungsexpedition ihren Nieder¬
schlag in Buchform finden werde .

Dr . Filchner begibt sich nun nach Bombay , wo er nach pier¬
jähriger Trennung mit seiner Tochter zusammentreffen wird .

Kürzmeldungen
Die Arbeitstagung der Amtsleiter der Reichsorganisations¬

leitung der NSDAP . und der Deutschen Arbeitsfront in der
Robert -Ley -Schule zu Königswinter ging gestern zu Ende . In
seiner Schlußrede über die geschichtlichen Zusammenhänge der
Staatenbildung Europas bezeichnete Dr. Len die Erfolge des
Führers als Ergebnisse , die als ein Sieg der Vernunft für alle
Welt erkennbar -sind .

Der finnische Außenminister Dr . Holsti wird am 22. Oktober

zu einem kurzen Aufenthalt nach Berlin kommen .

Der Verband der Angestellten der staatlichen und halbstaat¬
lichen Betriebe in Paris hat am Mittwochabend in einer Ver¬

sammlung Teuerungszulagen und im Falle anhaltender Teue¬
rung automatische Anpassung der Gehälter gefordert .

Der italienische Regierungschef Mussolini ist am Mittwoch
von seinem Landsiz Rocca delle Caminate wieder nach Rom
zurückgekehrt .

Marschall Badoglio , Chef des italienischen Großen General¬
stabes , hat am Dienstagabend nach fünftägigem privaten Auf¬
enthalt mit seiner Begleitung die ungarische Hauptstadt ver¬

lassen .
Der englische Außenminister Eden empfing gestern nach

seiner Rückkehr ins Foreign Office den französischen Botschafter

Der polnische Staatspräsident empfing am Mittwoch den
Kultusminister Swientoslawski .

Corbin .

Der Streitaufforderung des abgesezten Borstandes des Vere
bandes der polnischen Lehrerschaft sind die Volksschullehrer nur
in vereinzelten Fällen für einen Tag nachgekommen .



Rundschau vom Tage
Drei Schulschiffe gehen in Gee

Am 11 . Oktober 1937 laufen die Schulschiffe Kreuzer
Emden , Linienschiff Schlesien und Linienschiff Schleswig¬
Holstein zu ihren halbjährigen Auslands -Ausbildungsreisen
aus .

ren :
Der Reiseweg der Schulichiffe wird folgende Länder berüh¬

Kreuzer Emden : Italien , Griechenland , Britisch -Indien ,
Niederländisch - Indien , Britisch - Indien , Italienisch - Eritrea ,
Griechenland , Italienisch - Tripolitanien .

Linienschiff Schlesien : Kanaren (spanisch ) , Kap Verden
(portugiesisch ) , Brasilien , Argentinien , Chile , Panama , Domi¬
nica , Azoren (portugiesisch ) .

Linienschiff Schleswig -Holstein : Kanaren (spanisch ) , Kap
Verden , (portugiesisch ) , Westafrika -Goldküste (britisch ) . West¬
afrika -Nigeria ( britisch ) , Westafrika ( portugiesisch ) , Südafrika¬
nische Union , Ostafrika (portugiesisch ) , Seychellen ( britisch ) ,
Arabien ( britisch ) , Italien , England .

Schadenfeuer auf einem italienischen Dampfer in Bremen
In einem Bunker des italienischen Frachtschiffes „ Siena "

( 7000 Tonnen ) , das im Bremer Industriehafen liegt , gerieten
aus bisher unaufgeklärter Ursache 300 Tonnen Kohlen in
Brand . Die Bremer Feuerwehr nahm sofort mit drei Lösch¬
zügen und einem Feuerlöschboot die Bekämpfung des Feuers
auf . Nach dreistündigem Einsatz aller verfügbaren Hilfsmittel
gelang es , die größte Gefahr zu bannen , so daß das Frachtschiff
als gerettet angesehen werden kann .

Rheindampfer im Nebel zusammengestoßen
otz . Der dichte Nebel , der in diesen Tagen stellenweise über

dem Rhein lag , verursachte in der Nähe von Urmig einen
schweren Zusammenstoß auf dem Strom , bei dem fünf Schiffe
mehr oder weniger schwer beschädigt wurden .

"

Das Unglück ereignete sich dadurch , daß der Schleppdampfer
" Mainz " , der drei Doppelanhänger nach Köln tringen sollte ,
den entgegenkommenden Schleppdampfer Reims " streifte . Da¬
bei wurde dem zu Berg fahrenden Schiff die Seite eingedrückt
und besonders der Radkasten recht erheblich beschädigt . Auch
drei Anhängeschiffe tamen bei der Haverie zu Schaden . Alle
Schiff mußten ihre Fahrt unterbrechen und vor Anker gehen .

Sühne für Rotmordüberfall von 1932
Im März dieses Jahres starb der SA . - Mann Alfred

Schröer aus Essen nach fast fünfjährigem Siechtum an den
Folgen einer Schußverlegung , die er am 26. Juli 1932 erhalten
hatte . Damals war in Essen -Katernberg von Kommunisten
ein Feuerüberfall im sogenannten „ Beisen " auf SA .- Männer
gemacht worden , die Wahlflugblätter verteilten . Schon im
November 1932 hatte das Essener Sondergericht einige der
tommunistischen Mordschüßen zu langjährigen Freiheitsstrafen
verurteilt . Jetzt hatten sich der 57 Jahre alte Friedrich Jorzig
aus Essen -Katernberg , der damals mangels Beweises freige =
sprochen worden war , und der dreißig Jahre alte Mar Jandt
aus Wanne - Eickel , der ebenfalls an dem Feuerüberfall auf die
völlig unbewaffneten und wehrlosen SA . - Männer beteiligt
war , vor dem Essener Schwurgericht unter der Anklage des
Totschlages zu verantworten . Die Beweisaufnahme widerlegte
die Behauptung der beiden Angeklagten , nur Schreckschüsse auf
die nationalsozialistischen Flugblattverteiler abgegeben zu
haben . Unter Versagung mildernder Umstände verurteilte das
Gericht die beiden Angeklagten wegen schweren Landfriedens¬

acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlig . Die
Untersuchungshaft wurden beiden Angeklagten angerechnet . Der
Staatsanwalt hatte je zehn Jahre Zuchthaus beantragt .

Die Urteilsbegründung betont die Gemeinheit der Hand¬
lungsweise der beiden Angeklagten , die mit den bereits rechts¬
träftig Verurteilten meuchlings auf wehrlose Volksgenossen
schossen, die ihnen nichts zuleide getan hatten , und Siechtum
und Tod eines wackeren SA . -Mannes durch ihr frevelhaftes
Tun mitverschuldeten .

Schlafendem Sohn den Hals durchschnitten
Furchtbarer Mord eines 64jährigen

otz. In dem schwäbischen Ort Lamerdingen bei Buch¬
Ige wurde der etwa zwanzig Jahre alte Sohn Stephan desBauern Martin Horn mit Stichwunden am Hals tot in seiner
Schlafkammer aufgefunden . Obwohl die Angehörigen des To¬
ten einen Selbstmord glaubhaft zu machen versuchten, wurdedurch die polizeilichen Untersuchungen doch bald ein Merd
nachgewiesen. Der 64jährige Vater des Ermordeten gestandschließlich , daß er sich nachts heimlich in die Schlafkammer sei¬ner beiden Söhne eingeschlichen und Stephan aus Aerger übereinen voraufgegangenen Streit den Hals durchschnitten habe .Da am Mordtage das Anwesen im Gegensag zu seinem frü¬
heren Plan nicht auf Stephan, sondern auf Xaver übergehensollte, besteht Berdacht, daß auch der zweite Sohn mitschuldigiſt .

Streichholzfabrik abgebrannt
Ueber eine Viertel Million Schaden im Odenwald

otz. Zwölf Stunden lang kämpfte zwanzig Feuerwehrenaus der ganzen Umgebung am Mittwoch in Mich e Istadt imOdenwald gegen einen riesigen Brand , der im Laufe des Tagesnacheinander eine Holzwarenfabrik, eine Streichholzfabrik undeine Kistenfabrik einäscherte . Alle Gebäude gehören derRexroth und Lynen AG. Die Feuerwehren mußten sich daraufbeschränken, eine weitere Ausdehnung des Brandes auf dieübrigen Sägewerke und Holzschneidereien zu verhindern . Derangerichtete Schaden beträgt über eine Viertel Million Mart .Die abgebrannten Bauten sollen sobald als möglich wieder neuerrichtet werden . Vorläufig ist die Belegschaft mit den Auf¬räumungsarbeiten beschäftigt, so daß sie nicht entlassen zu wer=den braucht . Staatsanwalt und Kriminalpolizei versuchen zurZeit noch, die Brandursache zu ermitteln .

Bärenjagd durch Dessaus Straßen

Günstige Berufsaussichten für gediente Soldaten
Einstellungen in den Polizeidienst am 1. November 1937

In diesen Tagen kommen verschiedene Jahrgänge der Wehr¬
macht zur Entlassung , und die jungen Männer , deren Soldaten¬
zeit jezt ein Ende hat , stehen vor der Notwendigkeit einer Be¬

rufswahl . Die Schuhpolizei , die auf einen Ersaz aus
gedienten Soldaten größten Wert legt , hat ihre Einstellungs¬
termine so angesetzt , daß die ehemaligen Wehrmachtsangehöri¬
gen , die den Polizeiberuf ergreifen wollen , ohne viel Zeitverlust
in ihren neuen Beruf hinüberwechseln können .

Ausgeschiedene Angehörige der Wehrmacht mit einer Diensts

zeit von zwei bis fünf Jahren können schon am 1. November
bzw. 1. Dezember 1937 oder 1. Januar 1938 als Wacht =

meister in die Schuhpolizei eingestellt werden . Für die Ein¬
stellungen kommen in Frage :

Angehörige des Geburtsjahrganges 1914 ,
Dreijährig Gediente mit vollendetem 24. Lebensjahr ,

Vierjährig Gediente mit vollendetem 25 . Lebensjahr ,

Fünfjährig Gediente mit vollendetem 26. Lebensjahr .
Bei besonderer Eignung können ausnahmsweise auch Be¬

werber eingestellt werden , die das festgesetzte Höchstalter um

nicht mehr als sechs Monate überschritten haben .

Die Beförderung erfolgt nach Maßgabe der Laufbahnrichte
linien und im Rahmen freier Stellen . Bei den Beförderungen
wird die abgeleistete Wehrdienstzeit voll angerechnet . Nach
frühestens acht Dienstjahren kann Ueberführung in die übrigen
Polizeidienstzweige , die fast ausschließlich aus der Schußpolizei
besetzt werden ( Gendarmerie , Gemeindevollzugspolizei , Krimi¬

nalpolizei und Verwaltungspolizei ) erfolgen . Nach zwölf Jahren
Polizeidienst unter Anrechnung der Wehrdienstzeit ist eine An¬
stellung auf Lebenszeit möglich .

Wer sich dem Polizeiberuf zuwenden will , richtet möglichst
bald ein Bewerbungsgesuch an die dem Wohnort des Bewer¬
bers zunächst gelegene Einstellungsstelle . Einstellungsstellen
sind : Königsberg , Tilsit , Elbing , Berlin , Potsdam , Stettin ,

Schneidemühl , Breslau , Gleiwik , Magdeburg , Halle , Erfurt ,
Kiel , Lübeck , Hannover , Recklinghausen , Bochum , Dortmund ,

Kassel , Wiesbaden , Frankfurt am Main , Düsseldorf , Duisburg ,

Essen , Oberhausen , Wuppertal , Gladbach -Rheydt , Köln , Ko¬

blenz , Aachen , Saarbrücken , München , Nürnberg - Fürth , Ludwigs =

hafen , Dresden , Leipzig , Chemniz , Stuttgart , Karlsruhe , Wei¬

mar , Offenbach , Hamburg , Bremen , Wilhelmshaven , Braun¬
schweig , Dessau , Rostock .

Die neuen Einstellungsbestimmungen gelten auch für solche
ehemaligen Wehrmachtsangehörigen , deren Bewerbungsgesuche
auf Grund der früheren Bedingungen wegen Altersüberschrei¬
tung zurückgewiesen worden sind . Auch in diesen Fällen ist zu

empfehlen , soweit die Betreffenden den neuen Bedingungen
entsprechen , erneut Bewerbungsgesuche an die zuständige Ein¬
stellungsstelle einzureichen .

8 Millionen fuhren mit „Kraft durch Freude "

Der überaus starte Zustrom von Teilnehmern zu den

„ Kraft durch Freude " - Reisen und Wanderungen nimmt auch

weiterhin unvermindert zu . Nunmehr liegen die Ergebnisse
vom Jahre 1937 bis zum 15 . September vor . Insgesamt nah¬
men an 67 000 KdF . - Reisen und Wanderungen rund acht
Millionen Volksgenossen teil , die ihren Urlaub auf längeren
Reisen verbrachten oder Kurzfahrten im eigenen Gau und in
die Nachbargaue unternahmen . Bis zum heutigen Tage ist

diese Zahl von acht Millionen schon längst überschritten .
Besonderer Beliebtheit erfreuten sich auch wieder die Hoch¬

leefahrten nach Norwegen , an denen bis zum 15.
September fast 125 000 Urlauber teilnahmen . Da die KdF. ¬
Hochseefahrten nicht wie in den vergangenen Jahren mit Som¬
merende abschließen , sondern erstmalig den ganzen Winter über
durchgeführt werden , ist damit zu rechnen , daß ein Jahres =

ergebnis zustande kommen wird , wie es bisher noch nicht er¬

reicht wurde .
„ Mario " - Darsteller in Berlin

otz . Der jugendliche Hauptdarsteller des in Deutschland
äußerst erfolgreichen italienischen Films „ Mario " , Franco
Brambilla , traf in Begleitung seiner Mutter in Berlin

ein , wo er von Vertretern der deutsch - italienischen Filmunion ,

der HI . und des Fascio begrüßt wurde . Während seines Auf¬

enthaltes in Berlin wird der junge Filmheld an verschiedenen

Heimabenden der HI . teilnehmen , um neben der Reichshaupt¬

stadt auch die Kameraden der Berliner HI . kennenzulernen .

Kommunist mordete den Oberkommissar

Zuverlässigen Nachrichten zufolge stammt der Mörder
des britischen Distriktskommissars in Naza =

reth , Andrews , dessen Ermordung die Auflösung des arabi¬
schen Hochkomitees , die Entsetzung des Großmuftis , die Ver¬
bannung der Araberführer und andere scharfe Maßnahmen zur
Folge hatte , gar nicht , wie bisher vermutet wurde , aus Araber¬
freisen . Vielmehr handele es sich um einen kürzlich aus Amerika
nach Syrien gekommenen armenischen Kommunisten ,

der sich vor Arabern gern hochtrabend „ Armenischer Wolf " oder
Armenischer Löwe " titulierte und direkte Beziehungen zu

Mostau habe . Seine feige Mordtat , die er in arabischer Klei¬
dung gemeinsam mit fünf Kommunisten verübte , habe nur der
Zerstörung der englisch - arabischen Beziehungen gegolten , die
Moskau um jeden Preis trüben wolle .

Bolschewistenhäuptling im Flugzeug Haile Selassies !

Nach einer in San Sebastian eingegangenen Meldung traf
der Oberhäuptling des früheren bastischen Bolschewisteraus
schusses , Aguirre , am Mittwoch auf dem Flugplatz von Valen¬
cia ein . Eine kuriose Einzelheit von symbolischer Bedeutung
ist die Tatsache , daß Aguirre in dem Flugzeug Haile
Selassies , das von dessen „ Leibpiloten " gesteuert wurde , in
Balencia antam . Haile Selassie verkaufte seine Flugmaschine ,
die lange Zeit auf dem französischen Flugplak Parme bei
Biarriz gestanden hatte , an den seinerzeit nach Frankreich ge =
flüchteten bastischen Bolschewistenausschuß .

Absturz eines österreichischen Heeresflugzeuges

Ein österreichisches Heeresflugzeug ist Dienstag vormittag
fnapp nach dem Aufstieg auf dem Flugfeld Aspern infolge
Tragflächenbruches abgestürzt . Die Besatzung , zwei Unteroffi¬
ziere und zwei Soldaten des Fliegerregiments I , wurde tot aus
den Trümmern gezogen .

Berhängnisvolle „ Weissfagung "

otz . Die oftungarische Gemeinde Békéscsaba war die¬
ser Tage Schauplak einer Tragödie , die den Unfug des soge¬
nannten Wahrsagens besonders grell beleuchtete . Der 22 Jahre
alte Handlungsgehilfe Grabowski war zu einer Kartenlegerin
gegangen , um sich von ihr seine Zukunft voraussagen zu lassen .
Die gewissenlose Frau hatte dem jungen Mann „ prophezeit " ,
er werde am nächsten Sonntag im Kartenspiel das Taufend
fache des Einsages gewinnen . Grabowski , der diesen Schwin
bel glaubte , aber selbst kein Geld besaß , stahl nun aus der

Kasse seines Chefs eine größere Summe , mit der er am näch
sten Sonntag beim Kartenspiel einen hohen Einsatz wagte . Zu
feinem Schreden erfüllte sich jedoch die Weissagung nicht , son¬
dern Grabowski verlor das ganze Geld . Aus Verzweiflung
und Angst vor Strafe warf sich Grabowski noch in derselben
Nacht von einen Eisenbahnzug , wobei er den Tod fand .

Vier Männer unter der eingestürzten Decke

otz . In dem mittelserbischen Ort Tusla brach in einer
Tischlerei im ersten Stockwerk ein Feuer aus , das an den Holz¬
vorräten reiche Nahrung fand . Die beiden Söhne des Tischler¬
meisters und zwei Arbeiter wollten aus dem rennenden Ge

bäude noch einige Werkzeugmaschinen retten , als plöhlich die
Decke einstürzte und die vier Männer unter sich begrub . Erst

als der Brand gelöscht worden war , konnten die völlig ver¬
kohlten Leichen der Verunglückten aus den Trümmern geborgen
werden . Einer der verunglückten Arbeiter hinterläßt sechs
fleine Kinder .

Eine Hauptstadt wird verlegt

Vor drei Jahren beschloß man , Goyaz , die Hauptstadt des

brasilianischen Staates gleichen Namens , zu verlegen . Die

Stadt Goyaz am Rio Vermelho , die 23000 Einwohner und

auch ein deutsches Konsulat beherbergt , litt unter ständigem

Wassermangel . Zwei Brunnen bildeten die einzigen Quellen ,

und das gesamte Trinkwasser mußte in Töpfen herbeigeschleppt
werden . Der Ort ist auf Felsgestein aufgebaut , deshalb hätte
die Anlage einer

erfordert . Da beson¬

ders in den Monaten Mai bis Oktober immer ein geradezu

tatastrophaler Wassermangel in der Stadt herrschte , entschied

man sich dafür , die ganze Stadt an eine günstigere Stelle zu

verlegen . Nun ist aus dem Urwald nach dreijähriger Arbeit
am Ufer des Meia Ponte ein neues modernes Goyaz erstanden ,

das an der klimatisch günstigsten Stelle des ganzen Staates
liegt . Wo noch por einiger Zeit wilder Dschungel wucherte ,

liegen jezt saubere Straßen und schimmernde weiße Häuser ;

von Tag zu Tag wandern neue Einwohner in diese sich ständig
vergrößernde Staatshauptstadt . Nun wird Goyaz inmitten
der ausgedehnten Wälder auch von dem Sumpffieber verschont
bleiben , das die alte Hauptstadt immer wieder heimsuchte .

Schwierigkeiten,
Wasserleitung, abgesehen von den Technischen

Die Deutschen sind Kolonisatoren !"Die
Ein Franzose mahnt zum guten Willen - Minister Biron fordert anständige Koloniallösung

Paris , 7. Oktober .

Der bekannte Feuilletonist und Publizist des Pariser
, ,Deuvre " , George de la Fouchardière , befaßt sich mit der Rede

des Führers auf dem Bückeberg und geht in diesem Zusam¬
menhang vor allem auf die Kolonialfrage ein. Er würdigt sich einfegen für eine weitere Annäherung zwischen
die Versorgungsschwierigkeiten , vor die das deutsche Volt in¬

folge des allzu knappen Lebensraumes gestellt ist und schreibt

bann unter anderem :

, ,Die Deutschen sind Kolonisatoren , und das mehr als wir .

Es gibt Play in Afrika , sehr viel Plaz " . Deutschland werde

dort das erlangen , was ihm fehle , und das deutsche Volt werde

dort ein fruchtbringendes Betätigungsfeld finden .

Der Verfasser erinnert weiter an die Eroberung Abessi

niens durch Italien und richtet den dringenden Appell an die

europäischen Mächte , gegenüber den kolonialen Bestrebungen
Deutschlands doch endlich etwas guten Willen zu zeigen ,

um eine ähnliche Entwicklung zu verhindern .

Auf dem „ Deutschen Tag " in Wartburg (Natal ) sprach der

Verteidigungs - und Verkehrsminister der Südafrikanischen

Union , Oswald Pirow , zu 500 deutschstämmigen Süd¬

afrikanern des Bezirks einschließlich vieler Besucher aus

Pietermaritzburg und Durban . Pirow knüpfte an seinen letzten

Besuch Wartburgs vor acht Jahren an. Damals habe die
Kriegspsychose gegen Deutschland viel Unheil angerichtet.
Dieses Gefühl gegenüber den Deutschen und Deutschafrikanern

otz. In den Zoologischen Garten in Dessau war vor
tiniger Zeit als Geschenk der Stadt Bernburg ein Bär einge¬
liefert worden. Die neue Umgebung schien den Weiſter Bes
aber nicht zu gefallen ; denn er unternahm verschiedene Ausebruchsversuche und konnte in diesen Tagen schließlich auch dieSchuhmauer überklettern . Nach dieser Leistung verscheuchteerzunächst einmal die Wärter und verließ dann den 300 im Eil¬schritt, um in die benachbarten Straßen zu wandern . Hier riefer schnell Angst und Schrecken hervor . Fußgänger und Pferde¬lenker flüchteten vor ihm . Als sich dann doch einige Beherzte
dem Bär entgegenstellten , richtete er sich auf die Hinterbeineauf und griff die Menschen an. Polizei und Feuerwehr wur¬
den alarmiert . Nach zweistündiger Jagd durch mehrere Stra¬
Ben gelang es mit Hilfe der 300 Wärter schließlich , den Bären müßten sich hundertprozentig anständig benehmen , sonst reiße

in einen Winkel zu treiben und wieder in „ Haft" zu nehmen.

Jeden Abend

sei heute verschwunden . Anläßlich einer Parade in Durban

seien fürzlich afrikanische , englische und deutsche Frontsoldaten

gemeinsam vorbeimarschiert . Das südafrikanische Volk müsse

auf der Hut sein und gegen den „ Lärm aus gewissen Kreisen " .

und die antideutschen Boykottbestrebungen energisch Stellung

nehmen , weil es nicht gewillt sei , sich den Markt durch eine

solche Heze verderben zu lassen . Soweit Bürger der Union

für die Hege in Betracht kommen , sei es ein innerpolitisches

Problem . Die Heze von seiten das Gastrecht genießender Aus - .

länder sei dagegen eine unverschämtheit . Diese Ausländer

die Geduld des südafrikanischen Volkes .

Chlorodont

Auf die Stellung der deutschstämmigen Afrikaner eins
gehend , erklärte der Minister , die Heimat der Deutschafrikaner
sei Südafrika . Das hindere nicht die Bewunderung und Hochs
achtung für das Dritte Reich . Die Deutschafrikaner müßten

Deutschland und Südafrika sowie zwischen Deutsch¬
land und dem Britischen Imperium , dessen freiwilliges Mits
glied die Union sei . Diese Annäherung müsse auf der Grund¬
lage völliger Gleichberechtigung und einer anständigen
Lösung der Kolonialfrage erfolgen . Auf diese
Weise tönnten die Deutschafrikaner Südafrika große Dienste
leisten und gleichzeitig ihre Bewunderung für die großen
Leistungen des Dritten Reiches zum Ausdruck bringen .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , 6 . m . b . S . ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Sans Paez
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl
Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für
Innenpolitik und Bewegung : Menso Folkerts ; für Außen
politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat :
Karl Engelkes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz
Brochoff , Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn Emden .
D. - A. IX 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon mit Heimatbeilage
,,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekenn
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus¬
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage . „ Leer
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreiseund Reiderland " ,
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Zeile
10 Rpf, Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf, die 90 mm breite
Text -Millimeter - Beile 80 Raf , für die Bezirksausgabe Leer .Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 Rf , die90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 50 Rp

Jeden Morgen



Große Auswahl und kleine Preise finden Sie in allen Abteilungen bei H. Cassens

Damen -Mäntel in großer Auswahl 48 . - 36 . - 22 . - 21 . 50

Damen -Kleider in Wolle und künstl . Seide
. 29 . 50 19 . 50 16 . 50 12 . 75

Damen -Hauskleider , warm gefüttert . . . . . 6 . 50 5 . 90 4 . 95

Herren -Mäntel . .

Herren -Anzüge .
Kammgarn -Qualitäten .

Herren Hosen ( Streifen ) . .

. 49 . - 39 . - 29 . 50

. 58 . - 39 . - 29 . 50

. 8. 50 6. 50 4 . 95

Kleiderstoffe
Kunstseide

Wollstoffe . . . .

Karierte Kleiderstoffe

. 3 . 75 2 . 95 2 . 75 1. 85

. 5 . 20 3. 95 2 . 75 1. 85

. 2. 90 2. 25 1. 95 1. 45

Herren Wäsche , Damen - Wäsche

Trikotagen in großer Auswahl

Besichtigen auch Sie mein großes Lager
und Sie werden bestimmt überrascht sein

Sie finden bei mir alles , was Sie suchen ! Die Preise sind sehr niedrig gehalten
und die Auswahl ist groß .

H . Cassens , Emden , KI . Brückstr . 26

Der spannende und sensationelle
Film aus dem Reiche der Spionage

Ei
n

G
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g !

Der Fall

Baskerville
WENNDIE MASKE

FÄLLT

Der

geheimnisvolle Dieba

stahl der Dokumente

des Flotten - Paktes

Wer

war

der

Täter ?

Diese Frage beantwortet In Bildern fleberh . Spannung , obiger Film

Bis einschl . Sonntag verlängert !
Täglich 6 . 15 8 . 30 Uhr

CAPITOL + EMDEN
Sonderprogramm Filmhaus Wohlert , Hamburg

Herbst - Neuheiten
in Kleiderstoffen ,

Mantelstoffen ,

Hauskleiderstoffen

in modernen Mustern und reicher Auswahl

finden Sie bei

H. W. Janssen
Emden , Neutorstraße 2 - 3

Eine Partie billige

Kuhdecken
Stüd 4,50 RM .

Gebr . Segeltuch
bietet an

E . Mandema .
Segelmacherei ,

Emden , Große Deichstraße 20 .

Ueber 24000

Zeitungen

Führerhäuser
auf Lanz Bulldogs und
Deutz Trecker sowie
Aufbauten aller Art

werden stabil hergestellt

bei Autobau - Meiborg
EMDEN Ruf 3373

Autolattlerei

E. J . Kielmann
Emden , Große Straße 18 , Tel . 2138

Cabriolet verdecks , Schon
sämtl . Aussenbeempfehlen Ihr Geschäft in bezüge ,

einem großen Verbreitungsgebiet spannungen an DKW . . Wagen

Nicht vergessen :
Sonntag

Eintopfessen !

Strümpfe

Handschuhe

Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Ford

h

Wenn Ihr Mann so
dasitet , dannstellen Sie
ihm am besten 1 FlascheAstra
oderMärzen dazu, Das wird
ihm schon Appetitmachen .

Bavaria - und St . Pauli -Brauerei
Braustätten in Hamburg , Harburg ,Oldenburg ,Jever

Die Verlobung unserer Tochter

Anna -Luise mit Herrn Assessor

Kurt Wilte geben wir

bekannt

Heinz Giesen und Frau

Bochum ,

Auslieferungs - Auguste-Victoria-Allee 16
Erfaßteil¬

lager

Heinrich Kohl, Emden Auto - 3umpe
Große Faldernstraße 32 Emben , Fernruf 3230 .

Wir halten unsern neu an¬

2. Entwässerungsgeschafften
verband

Die Hebung der

zweiten Rate Gielschoß
für Mai 1937/38

in Höhe von 3,50 RM . für den
red . Hektar findet statt :

Montag , den 11 . Oktober 1937 :

Wolthusen 9 - 10 bei Mundt ,

Borssum 10 - 12 bei Tempel ,
Betfum 12 /2 - 1 /2 bei Slis .

Dienstag , den 12. Oftober 1937 :

Tergast 9 - 10 bei Tütjer ,
Rorichum 10 /2 - 111 /2 b . Dupree ,

Oldersum nachm . in der Rentei .

Reste werden auf Kosten der

Pflichtigen eingezogen . Besitz¬
veränderungen sind anzuzeigen
unter Vorlegung der Katafter¬
auszüge .

Oldersum , den 5. Oft , 1937 .

Der Erheber .
van Beuning .

Billige

Segeltuchschürzen
faufen Sie am besten bei

E . Mandema ,
Segelmacherei ,

Emden , Große Deichstraße 20 .

Reparaturen
an Automobilen , Motorrädern
Fahrrädern prompt und
preiswert durch

Gottlieb Gymens
Emden

Lastwagen
für Viehtransporte aller Art

bestens empfohlen .

Gebr . Janßen .
Fuhrgeschäft , Semgum .

Fernsprecher 88 .

Stellen -Gesuche

Junge

Kinderpflegerin
( mit Nähtenntnissen ) , welche
noch im Kindergarten tätig
ist , sucht , um sich zu ner¬
ändern , in der Familie pas¬
sende Stellung .

Schriftl . Angebote u . N 940
an die OT3 ., Norden .

Kraftfahrer
sucht baldmöglichst Stellung .

Führerschein KI . I u . II .

Schriftl . Angebote u . Nr .

2256 an die OTZ . , Esens .

Kontoristin
Lycealbild ., Steno , Schreibm . ,

ungekündigt , in größ . Geschäft

tätig gew . , sucht neue Stellg .

Schriftl . Angebote u . 863
an die OTZ . , Leer .

Junges Mädchen
sucht Stellung in gut bürger¬
lichem Haushalt .

Schriftl . Angebote u . E 740

an die OTZ . , Emden .

Familiennachrichten

Uns wurde heute ein strammer Junge geboren

Dora Sanders
geb . Fleßner

Hans Sanders
Esens , z . 3t . Krankenhaus , den 6. Oktober 1937

Präftigne Jungn angekommen !
In dankbarer Freude

Liesel und Fritz Krieger
Norden , den 5. Oktober 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Leerhafe

Hilda Schoolmann

Stabsmatrose Georg Schoolmann
Oftiem , z. 3. Kreuzer „ Deutschland "

Die Verlobung unserer Toch¬

ter Gerta Gebbinemit Herrn Gerta Gebbine Bronfema
Harbert Wilhelm Steen be¬

ehren wir uns anzuzeigen .

Wiard Bronfema und Frau
Hilkea , geb. Boekhoff .

Midlum , im Oktober 1937 .

Sarbert Wilhelm Steen

Verlobte

Midlum Dizum

Wir geben unsere Dermählung bekannt

Mittelschullehrer

Hermann T. Remmers

Martha Remmers
geb . de Haan

Norderney , den 7. Oktober 1937 .
Luisenstraße 10

Meine Verlobung mit Fräulein
Anna - Luise Giesen , Tochter
Des Herrn Hüttendirettors
Heinz Giesen und seiner Frau
Gemahlin Aenne geb . Korthäuer
beehre ich mich anzuzeigen

Emden ,

Kurt Wilfe

3. 3t . Essen , Heinickestraße 1

Jm Oftober 1937
Zu Hause : Sonntag , den 10. Oftober

Emden , den 5. Oktober 1937 .

Heute entschlief sanft und ruhig an Altersschwäche

unser lieber Vater , Schwieger , Groß - und Urgroßvater

und Onkel

der frühere Seefahrer

Claas Hinderks Janssen
im gesegneten Alter von 95 Jahren .

Dies zeigt traurigen Herzens an im Namen aller

Hinterbliebenen

Frau Clara Müller -Janssen

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

9. Oktober , 3 % Uhr vom Trauerhause , Hindenburg¬

straße 42 , aus .

Neuekels , den 5. Oktober 1937 .

Nach Gottes heiligem Rat entschlief heute vor

mittag um 11 Uhr nach langem Leiden , jedoch noch

unerwartet , im festen Glauben an seinen Erlöser , mein

lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Urgroßvater Bruder , Schwager und Onkel

Hinrich Gerdes Bohlen
im 82. Lebensjahre .

Die tieftrauernde Gattin

Antje Bohlen , geb . Klaassen
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

9. Oktober , nachm . 3 Uhr , auf dem Friedhof in Victorbur .

Nach kurzem Kranksein wurde am 5 . Oktober

1937 der Berufskamerad

Bahnwärter

Johann Backer
aus Ihren

durch den Tod aus unseren Rethen gerissen .

Sein langjähriges kameradschaftliches pflicht¬

getreues Wirken sichern ihm ein dauerndes

Gedenken .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der

Rb . - Bahnmeisterei Leer ( Ostfrld .>

Ärzte - Tafel
Mütter !
Sollen die Kinder sich gut ent .
wickeln , gesund , kräftiger , wider

Sonnabend dieser Woche standsfähiger werden, dann reicht

Sprechstunde
von 8 bis 9 Uhr

Nervenarzt

Dr. Barghoorn, Emden

ihnen die wohlschmeckende
Blut , Muskeln , Knochen .
bildende , die Nerven stärkende ver
besserte Dr. Schieffer ' s Lecithin
Emulsion , die auch den Erwachse
nen so gute Dienste für den Wieder
aufbau geistiger und körperlicher
Kräfte leistet . Das hängt zusammen
mit dem Gehalt an : Lecithin u . Vita¬
minen . Flasche RM. 2. 50 zu haben

Centrral - Dogerie A. Müller, Emden.



Am Feierabend pla

, ,Dessauer Bauhaus " - Kehraus
„ Entartete " am Pranger Daneben echte Meisterwerke

nicht um durchweg finanzielle Erwerbungen , sondern in vielen
Dingen um Leihgaben besonders der Joachim -Ernst -Stiftung ,
die bisher im Schloß und im Gotischen Hause des Parkes zu
Wörlig untergebracht waren . Es befinden sich Meisterwerke
aus früheren Jahrhunderten darunter .

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 . " vom 7. Oftober 1937

Auf Deutschlands höchster Sternwarte
Auf dem Erbisbühl werden täglich die Gestirne photographiertIm Rahmen des zehnjährigen Bestehens der Anhaltischen

Gemäldegalerie eröffnete Staatsminister Freyberg für das
anhaltische Staatsministerium eine Ausstellung , die die Er¬ Es will Abend werden im Thüringer Wald .

werbungen in den letzten Jahren zeigt . Es handelt sich hier | Ganz sachte breitet die Dämmerung ihre immer dunklerGanz sachte breitet die Dämmerung ihre immer dunkler |
und dunkler werdenden Schleier über das enge grüne Tal ,
in dem Sonneberg , die Stadt des Spielzeugs , sich zum
geruhsamen Schlaf vorbereitet . Wie schwarze Wände wuch¬
ten die steil aufragenden Südhänge des Thüringer Wal¬
des auf , deutlich ist darunter der 638 Meter hohe Erbis¬
bühl zu erkennen , von dessen Kuppe die Lichter eines ein¬
samen Hauses mit den Sternen um die Wette funkeln .
„ Das gibt eine schöne Nacht heute !" hören wir einige

Wanderer sagen , die mit uns den gewundenen Weg be¬
gehen , der durch dunklen Wald auf den Erbisbühl führt ,
auf dem Deutschlands höchste Sternwarte
thront . Biedere Handwerker und Heimarbeiter , Fabrikan¬
ten , Lehrer und Schüler sind in solch herrlichen Nächten
gewohnte Besucher dieses Berges , um hier von kundiger
Hand in die Geheimnisse des Weltalls eingeweiht zu

Gewissermaßen als Gegensaz wurde zum letzten Male eine
Sonderschau „Entartete Kunst" gezeigt. Hier sind die Erzeug¬
nisse der Dessauer Bauhausmaler vereinigt , die diese
für schweres Geld (man kann die ungeheuerlichsten Preise
neben jedem Stück ablesen ) bei der öffentlichen Hand einst¬
mals an den Mann gebracht haben . Man steht die „ Studien "
der Russen Kandinsky , Feininger , oder der " Meister "
Klee und Schlemmer . Den Gipfel stellen allerdings die
Stizzen dar , die aus den Mappen der Bauhausmaler stammen
und sonst kaum der Oeffentlichkeit zugänglich waren . Es ist
unglaublich , wie weit selbst kleinere Kulturzentren Deutsch¬
lands bereits im Sumpfe versunken waren . Staatsminister
Freyberg stellte in seiner Ansprache fest, daß die Staatliche
Gemäldegalerie in Dessau die Erzeugnisse der Maler des
Dessauer Bauhauses noch nie gezeigt hat .

Ein neues Päpste -Drama
otz . In Beuthen und Gleiwitz wurde das Drama „ DerHeilige " von Christian Siemens zur Uraufführung gebracht ,

das den tragischen Schicksalskampf Cölestin VI. , der den Frie¬
den im deutschen Bruderkampf hätte bringen können , gegenGaeteni , den späteren Bonifatius VIII . gestaltet , der mit dempolitischen Machtanspruch der Kirche siegte .

Vollbehr auch Schriftsteller geworden
otz . Der Maler der Arbeitsschlachten und der Reichsauto¬

bahnen Prof . Vollbehr , der vor einer Fahrt nach Australien
steht , ist zur Zeit mit einer schriftstellerischen Arbeit beschäftigt ,
die unter dem Titel „Sonne , Wein und Rosen im Nahetal "
erscheinen wird und durch Bilder des Künstlers reich illustriert
tit .

werden .

Diese Vortragsabende , die die Sonneberger Stern¬
warte zuweilen für ein interessiertes Publikum veran¬
staltet , bedeuten für die Forscher ein paar Stunden der
Entspannung von ihrer ernsten wissenschaftlichen Arbeit ,

die sie Tag für Tag und Nacht für Nacht verrichten . Als
eine der wichtigsten Abteilungen der Universitätsstern¬
warte Berlin -Babelsberg hat diese einsame Station hochwarte Berlin -Babelsberg hat diese einsame Station hoch
über den Tälern des Thüringer Waldes eine ganz beson
dere Aufgabe zu bewältigen ; ist ihr doch gleichsam die
ständige Wacht über den nächtlichen Himmel über¬

tragen worden . Ja , auf dem Erbisbühl wird strenge
Aufsicht über das Riesenheer der leuchtenden Gestirne

geübt , über dessen Verhalten auf eine ganz besondere Art

genauestens Tagebuch geführt wird . Man könnte das um¬

fangreiche und äußerst wertvolle Archiv , das in jeder
sternenhellen Nacht durch weiteres Material bereichert
wird , auch die „ Kartei des Himmels " nennen , in der die

Humor aus Großvaters Zeiten

Die Vorsichtige

Zusammengestellt von S. Droste - Hülshoff

In der dämmrigen Ecke einer Dorfkirche befindet sich auf
einem Seitenaltar die riesige Figur des Erzengels Michael .
Zu seinen Füßen liegt der von dem tapferen Heiligen nach
hartem Kampf niedergerungene Teufel . Eine alte Bäuerin
steht vor der Gruppe , eben damit beschäftigt , zwei große
Kerzen anzuzünden . Da kommt der Herr Pfarrer herbei und
fragt :

Aber gute Frau , wie tommt Sie denn dazu , dem

Teufel so gut wie dem heiligen Michael eine Wachskerze an¬
zuzünden?

-

Serr Pfarrer ," antwortet die Alte mit pfiffigem Blin¬
zeln , „Herr Pfarrer wir mögen hinkommen , wohin wir
wollen , es ist so immer gut , wenn wir dort ' n guten Freund
antreffen ! "

Es kommt darauf an . . .

Ein sanfter Hügel , von dem aus man weit über das Land
sehen kann . Oben auf der Anhöhe steht eine mächtige Linde .
Darunter ſizen eine junge Dame und mehrere Herren . Ganz
in der Ferne zieht sich die Landstraße durchs Tal . Plötzlich
erheben sich dort gewaltige Staubwolfen . Die junge Dame
rümpft empört die Nase :

Pfui , welch abscheulicher Staub !"
Einer der Herren sieht durch ein Fernglas und bemerkt :
„ Das ist ja eine Kavallerie -Attacke !"
,,Sooo

Dame .

- Kavallerie - ach , wie schööön!" lächelt die

Bayrische Kanonier -Schneid Anno 71
Die Kugel riß ihm ab den Fuß ,
Da sprach er : Dös macht nigen ,
Da hab ' i dann in Zukunft nurAn oanz ' gen Stiefel z wichsen !

Die Eisenbahn

Der dicke Banfier Brown in London strebte eilig dem da¬

mals ersten und einzigen Londoner Bahnhof zu , von dem die

erste und einzige Eisenbahnlinie ausging . Ein Freund be¬
gegnete ihm und fragte :

, ,Nun , Brown , wohin ? Was treibst du ? "

Zum Bahnhof , ich fahre jetzt immer viel mit der Eisen¬
bahn !"

, ,In Geschäften ? "

„ Nein , der Arzt hat mir viel Bewegung verordnet ."
, ? ? ?

" Nun ja , du weist doch, die Eisenbahn bleibt oft steden ,
wenn es ein Stück bergauf geht oder die Schienen zu glatt

sind ! Dann müssen die Passagiere aussteigen und hinten nach¬
schieben . Ich habe dabei schon mehrere Kilo verloren ! "

Schleppe und Krinoline

an =

Polizeiverordnung " aus dem Jahre 1848 : Bei der jetzt

herannahenden trockenen Witterung wird jedem schlepptragen¬

den weiblichen Individuum wiederholt aufs strengste

empfohlen , die das Publikum so sehr durch ihren staubauf¬

wirbelnden Charakter belästigenden Schleppkleider durch Ab¬

schneiden oder vermittelst nachfolgender dienstbarer Geister

öfters durch Wasseranfeuchtung unschädlich zu machen , widri¬

genfalls dieselben zum öffentlichen Abschnitt verdammt werden

follen ! "

, ,No Sepp , du hast ja auch den Feldzug nach Italien mit¬

gemacht ; erzähl einmal , was du dort geseh' n hast !"

„ Ja weißt das war so a z ' widere G' schicht : Ich schlag

doch die große Trommel , net - und da hab i auf dem ganzen

Marsch allweil die verflixte Trommel vor mir g' habt und von

Italien überhaupt gar nix g' seh ' n!"

Stedbriefe gegen die Sterne gesammelt wer
den , wenn auch diese Kartothek lediglich aus Photos
platten besteht , auf denen das tägliche Sternenbild ge¬
nau verzeichnet ist . Denn die Ueberwachung des Himmels
geht auf dem Erbisbühl nicht etwa so vor sich , daß man
das nächtliche Firmament einfach mit dem Fernrohr ab¬
sucht nein , man will es schwarz auf weiß haben , was
das Auge durch das Teleskop sah , oder besser , nicht sah .

Das Archiv der 14 000 Platten

-

"

So richten sich Nacht für Nacht durch die geöffneten
Kuppeln der Sonneberger Warte die Rohre eigentümlicher
Geschütze gegen den Himmel photographische Doppel
refaktoren , die durch ein Uhrwerk mechanisch dem Lauf der
Sterne folgen . Was ist schon Neues am Firmament zu
entdecken , denken wir , nachdem die Sternenbilder jeden
Monats schon längst bekannt sind ? Nun , auf dem Erbiss
bühl wird man an Hand der unbestechlichen Photoplatte .
eines Besseren belehrt . „ Fast jeder Abend bringt eine
Ueberraschung " , sagt man uns , denn das Bild des nächt
lichen Himmels ändert sich , wissenschaftlich gesprochen ,
von Nacht zu Nacht ." Freilich , es gehört schon jahre .
lange Uebung und großes Wissen dazu , aus diesen un
zähligen weißen Punkten , Pünktchen und Flecken auf den
Platten , die noch in der gleichen Nacht in der geräumigen
Dunkeltammer des Observatoriums entwidelt werden ,
solche Veränderungen im Sternenbild zu erkennen .
tauchen immer wieder neue Sterne auf , andere verschwin
den , da geben Kometen und kleinere Planeten ein für
zeres oder längeres Gastspiel , aber auch schon am Licht¬
wechsel veränderlicher Gestirne kann der Astronom wert¬
volle Hinweise für seine Forschungsarbeit finden .

Zwei Stunden lang dauert meistens die Belichtung
einer Platte , auf der ja auch die lichtschwächsten Sterne
erscheinen sollen . Im Himmelsarchiv " , das gegen
Feuer , Wasser und Hize sorgsam geschützt ist , werden bis
jetzt rund 14000 Blatten aufbewahrt , das Ergebnis
jahrelangen sorgfältigen Ueberwachungsdienstes , und wir
brauchen uns nur die Aufnahmen der letzten Wochen zu
erbitten , um an Hand der Photographien genau die Wan¬
derung des Kometen Finsler " verfolgen zu können .

Stören Meteore den Rundfunk ?

Alle Forscher auf der Sternwarte Sonneberg , die dort
oben ein wahres Einsiedlerleben führen und die zum Teil

aus Laienkreisen hervorgegangen sind , arbeiten unter

Leitung Dr . Hofmeisters , einem früheren Kaufmann ,

an einem gemeinsamen Ziel . Dieses ist neben der täglichen
photographischen Kontrolle des Himmels hauptsächlich auch
die Untersuchung der Beziehungen zwischen Sonne und
Meteortätigkeit und ihre Einflüsse auf die höheren

atmosphärischen Schichten , Probleme , deren Erforschung
auch für die Praxis von großem Nutzen ist , da man ge
wisse Rundfuntstörungen neuerdings auf außer

irdische Einflüsse zurückführt . Besonders Dr . Hoffmeister
ist es , der diesen Geheimnissen aus dem Weltall durch

epakte Beobachtung der Meteore auf die Spur fonmen
will .

Seine Entdeckung , daß nicht alle Sternschnuppen vost

zerfallenen Kometen herrühren , sondern ein großer Zeil
von ihnen aus den Tiefen des Weltenraums kommt , um
gegen unser Sonnensystem anzurennen , hat in der astros
nomischen Wissenschaft erst jüngst ebenso großes Aufsehen
erregt , wie seine Wahrnehmung , daß die großen dunklen
Flecke in der leuchtenden Milchstraße nichts anderes als
ungeheure Mengen Meteorstaubes find . Diese
wichtigen Forschungen können natürlich nicht allein auf
dem eng begrenzten Raum der Sonneberger Sternwarte
betrieben werden ; so gingen vom Exbisbühl in letter
Zeit drei Forschungsreisen zur Südhalbkugel der Erde

3. Orient- SPÄTLESE -Bericht unseres Sonderberichterstatters :

Die Schatzgräber von Djebel !
Als ich Dermendjiler erreiche , ist

es Nacht .

. . Ist die Ernte so gut geraten , daß

du dir von ihrem Erlös den Brunnen

Auf einem Hof Blackert gespen - bauen lassen kannst ?"

stisch ein Licht und beleuchtet zwei

Männer an einem Gerüst .

Nach welchem Schatz wird hier

gegraben ?

Nach einem der kostbarsten

Schätze hier unten : nach Wasser .

Einen Augenblick später sitze ich

als Gast des Bauern in seinem

Hause , trinke den dicken , süßen ,
türkischen Mokka und esse dazu

eingemachte Rosenblätter .

Wann wirst du das erste Wasser

defnes neuen Brunnens trinken kön¬

nen ?" . trage ich meinen Gastgeber .

Nicht ich , Herr , werde das erste

Wasser trinken , sondern die junge

Saat im nächsten Frühjahr ; denn der

Ernte meiner Felder verdanke ich

diesen Brunnen und ihnen gebührt

der erste Trunk . "

So ist es , Herr ; doch komm , über¬

zeuge dich selbst ."

Im Schein der Lampe stehen wir

dann vor der Hauswand , an der die

langen Schnüre mit den aufgereihten
Tabakblättern hängen .

Sleh , Herr , die ,,oberen Hände " .")

bel euch Spätlese " genannt , wie

prächtig sie geraten sind . " und voll

Stolz fährt er fort : Unser Dort ist be¬

rühmt in der ganzen Welt ob seines

Tabakes , und mein Maxoul (Ernte )

ist dieses Jahr das beste unseres

Dories ."
Fragend blicke Ich meinen Dol¬

metscher an .
Es stimmt , es ist aus diesem be¬

rühmten Dorf das beste Maxoul , das

nach Bremen gehen wird . bestimmt für

die Mischung der SPÄTLESE O/M' ."

*) Tabak wird in mehreren Etappen geerntet . Zuerst die unteren Blätter,, ,antere Hände" ge¬

nannt , dann die , mittleren Hände" and suletst - am spätesten - die aromareichen , wort

wellsten oberen Hände" : Die Spätless .
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aus , um hier verschiedene geheimnisvolle Himmels¬
erscheinungen auf ihre kosmischen Zusammenhänge zu
untersuchen .

Wenn im Winter dann die Stürme um das einsame
Haus auf dem Erbisbühl dröhnen und der Schnee es
meterhoch umhüllt , dann sitzen die Männer in emsiger
Arbeit über den Mikroskopen und Meßapparaten , um in
tiefster Weltabgeschiedenheit die Ergebnisse der Beob¬
achtungsnächte auszuwerten . გნ.

Wußten Sie das schon ?
In Samarai , der kleinen Residenz des Gouverneurs von

Papua , befindet sich ein merkwürdiges Gefängnis . Dort gilt
es als höchste Strafe , den Häftling über Nacht auszusperren .

*

Der Vogel Strauß denkt gar nicht daran , seinen Kopf in
den Sand zu stecken . In Augenblicken der Gefahr wird sich der
Strauß möglichst flach auf den Boden legen , auch den Kopf
ausgestreckt halten . Aber den Kopf wird er ein paar Zoll hoch¬
heben , um den Feind im Auge zu behalten .

Emile de Girardin ist der Erfinder des Feuilletons und des
Zeitungsromans . Seit dem 16. Juni 1836 erscheint in allen
Zeitungen die berühmte Zeile : Fortsetzung folgt .

Nach Beendigung des spanisch -amerikanischen Krieges wurde
der Leutnant Hobson zum Dank für seine Heldentaten von mehr
als 10 000 Amerikanerinnen öffentlich abgefüßt . Allerdings
mußte er nachher viele Wochen seinen Mund in der Binde
tragen .

*
Im nördlichen Nebraska sind französische Wasserforscher auf

einen See gestoßen , dessen Wasser ausgesprochen süß ist ; ver
gleichbar etwa einer schwachen Saccharinlösung . Woher diese
Süßigkeit stammt , ist noch nicht geklärt . Die anliegenden Fischer
haben sich indessen den Zuckergehalt zunuze gemacht und zahl¬
reiche Fische und Krebse eingesetzt , die im Süßwasser zu außer¬
ordentlicher Wachstumsgeschwindigkeit angeregt werden .

1820 erschienen die englischen Zeitungen in einem Format
von fast 1/2 Meter , weil man am 19 . Januar jenes Jahres
eine Steuer eingeführt hatte , die nach der Zahl der Bogen , nicht
aber nach deren Größe bemessen wurde . Man versuchte daher ,
das gesamte Lesematerial auf einem einzigen Blatt unterzus
bringen und konnte dies bei dem Riesenformat mit 88 Spal
ten herstellen .

*
In der französischen Chronik vom Jahre 1596 stellt Mathias

Dreger die interessante Behauptung auf , daß die Stadt Roch¬
lig , welche den Roch ( Turm ) im Schilde führt , ehemals ver¬
pflichtet gewesen sei , ihrem Bischof bei seiner Investitur ein
ganz aus Silber gefertigtes Schachbrett samt Figuren zu
schenken .

Bücherschau
Edwin Erich Dwinger : Spanische

Diederichs Verlag in Jena .
Silhouetten . Eugen

otz . Ueberflüssig ist es , hier noch einmal festzustellen , wer
Edwin Erich Dwinger ist . Seine Werke sind heute längst in
weitesten Kreisen der Nation bekannt , mag es sich nun um die
, ,Armee hinter Stacheldraht " , „ Zwischen Weiß und Rot " oder

Die legten Reiter " handeln . Wenn dieser deutsche Dichter ,
ber wie fein anderer in die grausige Frage des Bolschewismus
geblickt hat , ein Tagebuch seiner Reise zur spanischen Front
geschrieben hat , so wissen wir , daß er uns etwas Besonderes
zu sagen hat . Ob er den Staatschef General Franco schildert
odernden Frontgeneral Varela , den Legionärsführer Millan
Astray oder den einfachen Soldaten in vorderster Front , immer
greift er das Wesentliche heraus . Er begegnet dort auf den
Gebirgsstellungen des Baskenlandes oder vor Madrid , Aran¬
fuez und in der Mancha dem alten Gegner wieder : dem jüdisch¬
marristischen Weltverderber . Und er richtet aufrüttelnde Worte
an jene Leute in Europa und Amerika , die die ganze Größe
der Gefahr noch nicht erkannt haben . Eitel Kaper

Es war ein Traum
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Sie lehnte im dämmrigen Hausflur an der Wand . Eber¬
hard erkannte besorgt , wie blaß sie war .

, ,Kann ich dich denn hier im Korridor allein lassen ? " fragte
er , und sie wußte wohl , was er meinte .

" Ohne Furcht . Abels wird sich mir kaum noch einmal
nähern

Nach einer Weile tam Eberhard mit Franziskas Mantel
zurück und half ihr vorsorglich hinein .

War es schlimm ? " fragte sie leise .
" Komm nur " , sagte er sanft , „ du bist ja müde zum Um¬

fallen . "

Draußen rief er eine Tare an , die auf Beschäftigung war¬
tete . Franziska ließ alles willenlos mit sich geschehen .

Am Hause angekommen , schloß er vor ihr auf und geleitete
sie hinein . Noch nie war er so gut mit ihr gewesen wie heute .
Vor ihrer Tür füßte er ihr die Hand :

Run schlafe gut , kleine Fränze " , sagte er leise , „du mußt
es dir nicht so zu Herzen nehmen

Sie nichte ihm zu , trat ein und schloß schnell die Tür hinter
sich . Eine Weile stand sie regungslos in dem dunklen Zimmer ,
dessen Stille sie umfing . Es war so wohltuend nach dem er¬
regenden , erlebnisreichen und zuletzt so furchtbaren Abend . Aber
dann war ihre Fassung zu Ende . Sie warf sich über ihr Bett
und weinte bitterlich . Und es war ihr zumute wie in jenen
Tagen ihrer ersten Liebe , als Eberhard Sendler , groß und
schon erwachsen , in seine Studien und Pläne vergraben , an
ihr vorüberging und ihr nur hin und wieder Schokolade
schenkte . Damals hatte sie Eberhard Sendler maẞlos - ge =
liebt . Sie wußte es jetzt .

In den nächsten Tagen war Franziska sehr scheu an ihm
vorübergegangen , aber Eberhard wußte die Begebenheit takt¬
voll mit Schweigen zu überdecken . Einmal fragte sie ihn jedoch ,
wie Thilo Abels sich nun zu ihm stelle , und Eberhard mußte
gestehen , daß er feine Veränderung wahrnehmen könne . Sie
atmete erleichtert auf .

„ Ich hatte solche Angst , ich hätte ihm verraten
Was hättest du ihm verraten ? " forschte Eberhard aufmerk¬

sam . Aber sie errötete dunkel und schwieg . Und er wandte
feinen Blick von ihr weg , um sie nicht noch mehr zu verwirren .
Aber in seinem Innern wachte von neuem eine alte Frage auf ,
die er sich lange nicht zu beantworten gewagt hatte . Und mit
der Frage kam eine neue , ganz leise , zage Hoffnung .

Franziska beschäftigte sich stärker denn je mit den Borberei
tungen zu Hannes Abreise .

„ Du mußt ihn hinbringen " , sagte sie zu Eberhard . „Wenig¬
stens einer von uns muß das doch tun ."

Ja , ich werde ihn begleiten " , erwiderte er , als wäre er
fro , für eine Weile verreisen zu dürfen .

Lügengeschichten aus USA .
Das Wirtshausschild

Kommt da in einem kleinen Städtchen am Missouri ein
Wirt zu einem Maler , der für einige Zeit dort wohnte , und
fragt ihn , wieviel er für ein Wirtshausschild verlange , auf
dem ein hübscher Bär gemalt sei . 40 Dollar " ist die Ant¬
wort . Das ist dem Wirt zu viel : Tom Larkins tut es für
25 . " Einen Augenblick besann sich der Maler , dann fragt
er weiter : „ Soll es ein zahmer oder wilder Bär sein ? "
, ,Natürlich ein wilder . " ,An einer Kette liegend ? "

Nein , eine Kette ist nicht notwendig ." Nun , dann will
ich euch einen wilden Bären ohne Kette für 25 Dollar malen ,"
sagt der Künstler mit lustigem Lächeln .

Vergnügt geht der Wirt nach Hause . Zur bestimmten
Stunde erhält er das Schild , auf dem ein großer , entsetzlich
wild aussehender Bär abgebildet war . Das neue Schild lockte
viele Gäste an und täglich freute sich der Wirt über seinen
grimmigen Bären , die leeren Fässer und über die Schlauheit ,
wie billig er sich seinen Bären verschafft hatte .

Da bricht eines Nachts ein furchtbares Unwetter aus , von
starten Regengüssen begleitet und als der Wirt am Morgen
vor die Tür tritt o Schreck ! Das Schild schwankt lustig
im frischen Winde hin und her aber der Bär war ver¬
schwunden .

Unser Wirt läuft nun zum Maler und überhäuft ihn mit
Vorwürfen wegen seiner schlechten Sudelei . Aber der Maler ,
der den Bären mit Wasserfarbe gemalt hatte , um eine zweite
Bestellung auf ein Delgemälde zu erhalten , fragt ruhig den
Wirt : „ War es ein wilder oder ein zahmer Bär ? " Ein
wilder . " , ,Lag er an einer Kette ?" , ,Nein ." Nun ,
wie könnt Ihr denn glauben , daß ein wilder Bär , der nicht
an einer Kette lag , in einer Nacht wie der vorigen nicht weg¬
laufen würde !"
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Der Wirt mußte gute Miene zum bösen Spiel machen und ,
um seine Kunden zu behalten , die sich an das Schild gewöhnt
hatten , einen zweiten Bären bestellen , aber diesmal einen
wilden , an einer Kette liegenden , der Sturm und Regen
Troz bieten fonte .

Old John

In Haddenfield , New Jersey , lebte vor einer Reihe von
Jahren ein alter Kerl , bekannt in der ganzen Umgebung als

Old John " , der weder eine bestimmte Arbeit , noch eine eigene
Schlafstätte hatte , sondern bald hier bald dort durch kleine
, ,jobs " ( gelegentliche Arbeiten ) sein Leben fristete .

29

John war durch langjährige Gewohnheit zu einem wunders
bar ausgepichten Magen gekommen , in den er den Spiritus
wie Wasser hineingießen konnte . Fehlte ihm ein kleiner
" job " , so brachte er ganze Mittage auf einer alten Bank in
seinem Stammlokale zu und nur der süße Klang von Flaschen
vermochte ihn aus seiner Ruhe zu bringen . Da ihn nur selten
jemand zum Mittrinken einlud , so begnügte er sich mit den
in den Gläsern zurückgelassenen Resten die trant er völlig
aus .

Eines Tages war Dr . Bomann im Trinkraum des Gast¬
hauses damit beschäftigt , eine Mixtur zu bereiten und stellte
dabei ein halbes Glas Scheidewasser einen Augenblick zur
Seite , um einige andere Beimischungen fertigzumachen .

Old John saß in der Ecke und hatte das beiseitegestellte
Glas wohl bemerkt . Als der Doktor sein Scheidewasser be =
nugen will , findet er ein leeres Glas .

„Wer hat das Glas hier ausgeleert , Wirt ? " ruft der Arzt ,
bleich werdend , denn eine solche Menge hätte selbst einen
Ochsen ums Leben bringen fönnen .

„ Ich weiß von nichts vielleicht , daß Old John sich dar¬

über hergemacht hat ," sagte der Wirt , und diese Vermutung
wurde denn auch von Augenzeugen bestätigt .

Der Doktor und die Gäste suchten überall , um Old John

vom Tode zu erretten , aber John blieb verschwunden . Wäh¬
rend der nächsten Tage erzählte man sich in Haddenfield von
nichts anderem als dem unglücklichen Ende des alten John .

Ein paar Tage glitten still und begebnislos im Hause
Sendler und an seinen Bewohnern vorüber . Dann aber ge¬
schah etwas , was die Grundfesten der häuslichen Gemeinschaft
von neuem zu erschüttern drohte , und es fam auf diese Weise :

Eberhard wurde zu Kommerzienrat Bled gebeten , und er
ging sogleich hin , in der Annahme , Bleck habe mit ihm geschäfts
liche Dinge wegen der Freilichtbühne zu bereden . Wie er¬

staunte er aber , als Bleck ihn bat , ihm gegenüber Platz zu neh¬
men , zuerst Getränke , Imbiß und Zigarren kommen ließ und
dann noch immer nicht zum Zwed seines Rufes tam . Bleck
schaute vielmehr mit einiger Verlegenheit vor sich auf die
Tischplatte , verschlang die Finger ineinander , daß sie fnackten
und begann endlich :

",Es ist nicht ganz einfach , mein lieber Sendler , von dem

anzufangen , was ich als Ihr Freund und als Freund von
Franziska Beling mit Ihnen besprechen muß ."

Eberhard hörte nur das eine Wort : Franziska Beling !"
Und er wiederholte es laut und dachte fieberhaft : Er wird ihr
doch nicht auch einen Antrag machen wollen ?"

„Ja , Fräulein Beling ! Denn es werden seit jenem Eröff =
nungsabend der Freilichtbühne Gerüchte über die Dame aus =

gestreut , die geeignet sind , den guten Ruf Fräulein Belings
ganz und gar zu untergraben . "

Eberhard schwieg mit einem erblassenden Gesicht und starrte
Bleck an , der wieder peinlich berührt vor sich niedersah .

Fräulein Beling ist ein noch junger , sehr schöner Mensch ,
lieber Sendler , und Sie sind ein ausnehmend gut aussehender
Mann , zudem Witwer . Auch Fräulein Beling ist frei . Sie
leben in engster Hausgemeinschaft ."

„ Gewiß " , sagte Sendler scharf , und was soll das alles ? "

Man spricht über Sie , daß Sie beide ein Verhältnis
miteinander hätten !"

Pfui , das ist gemein !" Sendler sprang auf mit geballten
Fäusten . Wer wagt das zu behaupten ? Aber Sie brauchen
es gar nicht zu sagen . Ich weiß es ohnehin : Es ist Martha
Abels . Thilo Abels hat Franziska Beling an jenem bekannten
Abend einen Heiratsantrag gemacht , und sie hat ihn abge =
lehnt . "

„Ich weiß ", nickte der Kommerzienrat , und zwar deshalb ,
Sie dazwischengetreten sind und die weitere Aussprache

verhindert haben ."
„Ich kam dazu , das ist wahr , aber ich wäre niemals da =

zwischengetreten , wenn Franziska nicht Beistand gebraucht
hätte ; Thilo Abels bestürmte und bedrängte sie, er wollte ihr
den Rückweg nicht freigeben ."

Bled sog an seiner Zigarre und richtete plötzlich seine tlu¬
gen , hellen Augen auf den Gegenüberfügenden :

" Sendler , nun sagen Sie mir eins : Warum heiraten Sie
Franziska nicht ? "

Auf eine solche Frage ohne Umschweife war Eberhard nicht
gefaßt gewesen . Deutliche Bestürzung drückte sich auf seinem
Gesicht aus . Sich fassend , entgegnete er : „Noch niemals habe
ich zu einem Menschen darüber gesprochen , aber vor Ihnen
will ich offen sein . Ich habe Franziska als junger Mensch ge¬
liebt . Als ich aus dem Felde zurückkehrte , bat ich sie , meine
Frau zu werden . Aber sie hatte inzwischen schon das ent¬
scheidende Erlebnis ihres Lebens gehabt . Es war ihr ein
Mann gegenübergetreten , den sie auf unerklärliche Weise wie¬
der verloren hat . Seitdem hat sie niemals wieder die Wer¬
bung eines Mannes angenommen . Als ich sie zu mir bat , ver¬
sprach ich ihr hoch und heilig , sie nie mehr daran zu erinnern ,

Einige Tage darauf besuchte der Arzt einen Kranken in
der Nachbarschaft . Wie groß war sein Erstaunen , als er vor
dem Hause eines Farmers Old John tapfer Holz spalten sah .

„ Hallo , John ! Ich dachte , Ihr wäret längst begraben ? "
, ,Wie kommen Sie denn darauf , Doktor ? " erwiderte John ,

sich auf den Stiel seiner Art stützend .

-

„ Habt Ihr denn nicht das Glas , das ich bei dem alten
Maggins auf den Schenktisch gestellt hatte , ausgeleert ?"

„ Ja , das hab ich ," antwortete John etwas beschämt .
„ Wißt Ihr , was es war ? "
, ,Nein ! " „ Es war Scheidewasser , ausreichend , ein halbes

Dugend Menschen zu töten !" - Go ? Jetzt geht mir ein
Licht auf , dachte ich es mir doch gleich , daß mit dem vers
teufelten Stoff was besonderes los sein mußte . Jedesmal ,
wenn ich mir mit meinem Tuch die Nase schneuzte , - brannte
ein Loch darin !"

Der Fahrgast

Die zwischen Westville und Fair Haven gehenden Bahn
züge galten lange Zeit für die langsamsten Züge in Amerita
und es war daher nur zu natürlich , daß sich der Wiz dieser
Bahnstrecke bemächtigte .

Als der Fair Havener Zug eines Abends Westville ere
reichte , erhob sich in der einen Ede des Perionenwagens ein
alter Mann mit weißem Bart und schwankte auf Füßen , die
ihn faum noch tragen konnten , dem Ausgang zu . Hier wurde
er jedoch von den Bahnbediensteten aufgehalten , der ihm mit
den Worten : „ Bitte um Ihr Fahrgeld !" den Weg versperrte .

" Ich habe mein Fahrgeld bezahlt ," erwiderte ruhig der
alte Mann . „ Wann denn ?" rief der Beamte , der sich offene
bar nicht mehr erinnern konnte , den alten Herrn gesehen zu
haben .

" Als ich eingestiegen bin , " lautete die Antwort .
, ,Wo sind Sie denn eingestiegen ? "

Ich stieg in Fair Haven ein ."
, ,Nichts da , alter Herr , daran erinnere ich mich ganz

genau , als der Zug Fair Haven verließ , befand sich niemand
darin als ein kleiner Knabe !"

" Ganz recht ," fiel ihm der alte Mann ins Wort , „ ganz
recht , der kleine Knabe war ich ."

C
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Mühe und Segen
Wieder neigt sich früchteschwer das Jahr .
Gold ' ne Fuder sah ' n wir heimwärts schwanken ;
Und nun stehen wir erfüllt und danken ,
Daß die Mühe uns gesegnet war .
Sorgend hatten wir emporgeblidt
Zu des Himmels grauen Wolkenschwaden ,
Und wir hörten Wetter sich entladen ,
Und wir sahen uns mit Leid beschickt .
Doch die Lüfte wurden still und rein ,
Und es tamen ungezählte Hände ,
Und sie schufen die ersehnte Wende ,
Volt für Volk ! So tam die Ernte ein .
Und zu guter , zu erlöster Zeit
War das Brot , das heilige , geborgen ;
Ueber kahlen Feldern stieg der Morgen ,
Früher Herbst in flarer Herrlichkeit !

Gerda v . Below .

. . . und nachher NIVEA
Dann wird man Ihren Händen die Tages¬
arbeit nicht ansehen . Mit Nivea -Creme
gepflegte Haut wird widerstandsfähig
und bleibt stets zart und geschmeidig .

daß ich sie einmal begehrt hatte . Und ich habe mein Wort bis
auf den heutigen Tag gehalten ."

"
Dieser Eröffnung saß Bleck eine Weile stumm gegenüber .

Endlich sagte er , als habe er jedes Wort sorgsam erwogen : „ So
ähnlich hatte ich es mir gedacht . Aber dazu muß ich Ihnen
eines sagen : Pietätvoll sein ist gut und wohl auch schön , aber
man kann diese Tugend ganz erheblich übertreiben . Kämpfen
Sie doch gegen dieses Phantom , das nur noch in der Vor¬
stellung von Fräulein Beling lebt , an , nehmen Sie den Kampf
auf und erringen sie sich diese einzigartige Frau . Mein Gott ,
wenn ich jünger und an Ihrer Stelle wäre , Sendler , ich stritt
wider den Teufel selber dieser Frau wegen ." Eberhard fühlte ,
daß in der scherzhaften Anwendung ein Körnchen tiefe , bittere
Wahrheit lag ; Franziska war Bled nicht gleichgültig geblies
ben . . „ Sie sind doch ein Kerl , Mann in den besten Jahren ,
und beileibe nicht irgendwer . Erobern Sie das Mädchen , das
nicht will !"

„ Herr Bleck , ich bin noch in Trauer - - " wandte Ebers
hard ein .

, ,Lieber Sendler ! Ein Mann mit Haushalt und Kindern
kann sich wegen der Meinung der Leute kein ganzes Jahr lang ,
nur weil es Sitte ist , jämmerlich herumschlagen . Zudem sehen
Sie ja , wohin Ihre Rücksichtnahme führt ; irgendein dummes
Frauenzimmer bringt Sie in aller Leute Mund . Mir scheint
fast , sie hat Absichten gehabt , Sie zu heiraten !"

Darüber hatte Eberhard niemals nachgedacht , und Bleds
Worte ließen ihn manches verstehen von dem Bösen , das
Martha Abels ihm angetan . Sie liebte ihn , und da er ihr
Gefühl nicht bemerkte , geschweige denn erwiderte , versuchte sie
sich auf alle mögliche Weise zu rächen .

",,Nun gehen Sie hin und tun Sie , wie ich Ihnen sagte , da¬
mit die Quaßler schweigen !" gebot Bleck und reichte Eberhard
herzlich die Hand . Im gemeinsamen Bunde werden Sie beide
sich dann noch schöner und fester unserer großen Aufgabe wid¬
nen können . Leben Sie wohl , mein lieber Sendler !"
-

Eberhard Sendler schlenderte nach diesem Gespräch mit
Hugo Bled Stunden um Stunden durch die Anlagen der Stadt
und suchte die entlegensten Wege auf . Er brauchte Ruhe , um
die hin und her stürzenden Gedanken zu beschwichtigen und in
die richtige Bahn zu lenken . Und immer blieb als Endergebnis
aller Erwägungen : er mußte mit Franziska sprechen , es blieb
gar fein anderer Weg .

Er traf Franziska allein zu Hause , denn das Mädchen war
zu Besorgungen ausgegangen , und die Kinder weilten bei
ihren Freunden . Auch Franziska fand er nicht sofort , denn sie
saß in ihrem Zimmer , und als er bei ihr klopfte und die Tür
nach kurzer Aufforderung öffnete , erschrat sie sehr und warf
einen Packen Briefe in eine Lade , die sie schnell schloß . Doch
so viel hatte Eberhard noch gesehen , daß es Feldpostbriefe was
ren , und zwar von seiner Hand geschrieben . Sie trat rasch
heraus zu ihm auf den Korridor und folgte ihm in das Wohns
zimmer .

„ Du bist ja in der alten Zeit herumspaziert " , sagte er
lächelnd .

Und sie antwortete erschrocken , sich ertappt fühlend :
Mieso ? "

Waren e nicht Felt : stbriefe die du lasest ? "
, ,Doch , ja , gab sie zu .

(Fortsetzung folgt . )



Zu verkaufen

Im Auftrage des Herrn
Onno Claassen , Osteel , werde ich

Freitag , den 8. d . Mts . ,
nachm . 3 Uhr ,

wegen Einschränkung des Im
fereibetriebes beim Hause mei¬
nes Auftraggebers

35 besetzte „ Dahte " - Kästen ,

eine Anzahl besetzter anderer
Kästen ( u . a . Gerstung ) ,

40 besetzte Körbe ,

200 lose Körbe ,

eine Anzahl loser „ Dahte "
Kästen ,

ferner 1 Wachspresse , 1 Honig
presse , 1 Honigschleuder sowie
anderes Zubehör

freiw . meistbiet . auf Zahlungs¬
frist versteigern .

Norden , den 6. Oktober 1937 .

Heuer , Auttionator .

Ein unter Leerhafe belegenes ,

im Jahre 1929 erbautes

Haus
mit ca . 4 Settar Landes

teht unter meiner Vermittlung
zum Verkauf .

Soll

Nähere Auskunft erteilt
6 . Plenter ,

Preußischer Auttionator ,

Ein

Aurich .

Erbpacht
frug

wegen Erbauseinander¬

segung verkauft werden . Nach¬

weisbar guter Umsatz . Kauf¬
preis 11 000 RM . Barzahlung
5000 RM .

Kaufgeneigte wollen ihre

Adresse unter E 743 der OT3 .
Emden mitteilen .

Habe mehrere Waggons

Runkelrüben
abzugeben .

Ohling , Lütetsburg .

Habe

4 hochtrag . Rinder
zu verkaufen .

W. Bohlen , Landwirt ,
Manslagt .

Gutes zugfestes

Arbeitspferd
zu verkaufen . D. van Doren ,
Leer . Fernruf 2608 .

BMW. Limousine Verlangt
6 Cyl . , 34 PS , Baujahr 1936 ,
18000 km gefahren , von Selbst¬
fahrer gut gepflegt , preiswert
gegen Kasse abzugeben ,

Schriftl. Angebote unter 722
an die OT3 . , Emden .

Wenig gebrauchte

Viehwaage
1000 Klg . Tragkraft , verkaufe
weg . Geschäftsaufgabe billig .
G. Wessels , Warsingsfehn .
Fernspr . Neermoor 45 .

Zu verkaufen eine

Erdwüppe
M . van Ohlen ,
Heisfelderfeld .

32¬

IMI

Zu verkaufen eine fast neue ,

wenig gebrauchte

Kornmahlmühle
mit Kunststeinen , 1 Meter
Durchmesser , u . Transmission . ]

überall die , ,OTZ "

Zu kaufengesucht

Alte Silbersachen und

altes Silbergeld kauft :

E. Meinen , Pewsum
Uhrmacher und Optiker

Eine

antife Anrichte
zu kaufen gesucht .

Suche zum 15 . Oktober oder ]!
1. November einen

landw . Gehilfen
Georg Onken , Wedelfeld
Bost Neustadtgödens , Tel . 202 .

Gesucht zum 15. Oktober od .
1. November ein

1. und 3 . Gehilfe
Bauer Rud . Aftermann ,
Nordseebad Borkum , Ostland .

Wegen Einberufung meines
jezigen suche ich zum 1. No¬
vember einen

Schriftl. Angebote mit Belandw . Gehilfen
schreibung u . Preis u . A 184
an die OT3 . , Aurich . Joh . Gruben , Filjum .

Fine
Bergmannsfrau
hattees zuerft

entocft . . .

Sie hatte den klugen Ein¬

fall , das kohlrabenschwarze ,

schweißverklebte Arbeitszeug

ihres Mannes in iMi zu

stecken ! Nachtsüber weichte

sie in heißem IMI Wasser

ein und kochte die Sachen

morgens eine Diertelstunde

in frischer IMI Lösung . Ein

überraschender Erfolg war
der Lohn ihres Versuchs ! Und

heute ? Heute waschen hundert

tausende Frauen berufstätiger

Werfleute schmutzige Arbeits¬

fleidung mit IMI ! Haben

auch Sie es schon probiert ?

Wiffen Sie übrigens schon ,

daß ATA ein so billiges und

vorzügliches Reinigungs .

mittel für verölte und stark

verschmutzte Hände ist?

Stellen -Angebote

Tüchtiges , erfahrenes

Johann Gaſt, Koldingergajt, Hausmädchen
Post Komper über Norden .

Sg . tragendes Mind Folgende Gerätefür bieLand¬
wirtschaft zu verkaufen : 3 Spann

zu verkaufen , passend für eichene Wagenleitern mit Futter ,
einen Arbeiter .
E . Deterts , Endzetel
bei Funnix über Wittmund .

Verkaufe vier 11/ 2jährige

Rinder
Adermann , Siegelsum .

1 Spann Kreiten , 6 eich . Schmeine¬
leitern , 5 Barfen , 3 Gaffeln , 20

auf sofort gerucht .

Frau Meiborg , Bäckerei
Emben Neue Straße 58 .

Suche ein älteres Fräulein
od . Witwe ohne Anhang als

Kälbeneußen, Deichſeln, Knüppel. Haushälterin
1 ostfriesische Mistkarre , 7 Schlitten ,

verschiedene Leitern , 6 - 10 m lang .

S . G . Remmers , Emben
Bismarkstraße 3 .

3 . Remmers , Emden ,

Graf - Enno -Str . 9 .

Zuverlässiges , fauberes

Wo ist ein Großabnehmerzweitmädchen
von zirkaBohnen und Saferkaff 4000- 5000

abzugeben . D. D. Weihnachtsbäumen ?
Verkäuflich beste 4 Woch . aite

Ferkel
Fr . Ihenga , Beer
bei Engerhafe .

Zwei schw . halbjährige

st . Mutterfälber
zu verkaufen .

Fr . 3 . Sparringa , Uphusen .

Eine fahre Kuh
zu verkaufen .

Alting , Terborg .

1 halbjahr . Kubkalb

u . schöne Ferfe !
zu verkaufen .

Baßler , Aurich -Oldendorf .

Nachrichten erbeten an die

OT3 . in Westrhauderfehn .

Wohnungen

für Privathaushalt nachmit
tags gesucht . Alter 25 bis
30 Jahre .

Meldungen mit Zeugnissen
nachmittags 4 - 6 Uhr .

Emden , zw . bd . Bleichen 15 .

Erfahrene , tüchtige

Gesucht zum 1. 11. od. 15. 11.Sausgehilfin
möbl . Zimmer
( möglichst sonnig ) .
Schriftl . Angebote u . A 183
an die OT3 . , Aurich .

Beamter sucht zum 1. 11 .

gesucht für vormittags oder
ganztägig .

Folkerts , Emden ,

Danziger Str . 4 .

Suche auf sofort eine

4 -Zimmerwohnung Saushälterin
in der Umgebung Emdens .
Schriftl . Angebote u . E 742
an die OTZ . , Emden .

Möbl . Zimmer
auf sofort zu vermieten .
Schriftl . Angebote u . 741
an die OT3 . , Emden .

Hauptlehrer Störmer ,
Nortmoor .

Gesucht zum 20 . d . M. eine

landwirtschaftl . Gehiliin
nicht unter 18 Jahren . Gates

Melken Bedingung .
W. Hensmann , Coldemüntje
bei Weener .

6 PS . Bootsmotor Kl. 3rm. Wohnung Gesucht auf fofort eine
zu verkaufen .

Frachtcontor
Gesellschaft m . b . S. ,
Filiale Emden

zum 15. 10. oder 1. 11. zu
vermieten . Miete in Haushälterin
Wasser 26 RM .

3 . v . Laaten , Emden ,

Celosstraße 27 .

für fleinen Haushalt ( drei

Personen ) .

Theobor Frerichs , Simmch

VJ3b737 .
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1
Gesucht für 100 t Motorschiff

Schiffsführer
1 Leichtmatrose

für Fahrten auf westdeutschen Kanälen , Weser

und Rhein .

Carl Büttner , Leer .

Tiefbautechniker
zum sofortigen oder baldigen Dienstantritt für

Baustelle bei Norden ( Ostfr . ) gesucht . Ver¬

gütung nach verbessertem RAT . Außerdem Bau¬

stellenzulage , Ueberstundenvergütung , Trennungs¬

entschädigung usw . nach den Bestimmungen .

Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf , 3eugnisabschriften usw. an

Dipl . -Ing . Blumbach . Norden (Ostfr. ). Westerstr . 85

Gesucht zu sofort eine

landw . Gehilfin
Suche bis zum 1. November
einen

Joh. Frerichs, Junkersrott. jungen Mann

Melfer
Suche zuverlässigen

für durchschnittlich 15 Stück

Milchkühe . Lohn nach Ueber¬
einkunft .
Heinrich Heizhausen ,
zum Heizhausen
über Twistringen .

Wegen Einziehung zum Mi
litär suche ich zu Anfang
November einen zuverlässiger

ledigen Melker
Stall : 16 - 18 Milchkühe und

entspr . Jungvieh . Bei zu =
friedenstell . Leistung Reise¬
vergütung .
Bauer Sundermann ,
Sunderhof Gretesch ,
Post Belm ,
Kreis Osnabrück .

Suche auf sofort oder bis
15. Oftober einen

1. Bäckergesellen
Dampfbäckerei Theodor Janssen ,

Leerhafe .

Fernruf Wittmund 177 .

bet vollem Familienanschluß
und Gehalt .

W. Bohlen , Landwirt ,

Manslagt .

Suche für mein Gemischte
warengeschäft , teine Manufat
tur , einen tüchtigen

Verkäufer
(Verkäuferin ) auch aus der
Eisenwarenbranche , mit gut .

Zeugnissen .

2 . H. Hinrichs , Schortens .

Fernsprecher 364 Jever .

Schulentlassener .

Laufjunge gesucht .
Adler -Apotheke , Norden .

meinesWegen Erkrankung
jezigen auf sofort ein tücht .

Bäckergeselle
gesucht .

Theodor Rudolph , Bäckerei ,
Friedeburg .

Pidg

Bäckergeselle Flotter Kellner
gesucht . für Gallimartt gesucht .

Herm. Wilken , Emden Hotel Frisia , Leer .Boltentorstraße 46 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA
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Maßliebchen

Maßliebchen , Bellis , Frühjahrs¬
blüher im Garten , durch Aussaat

im Juni gezogen . Beliebte Kin
berblume . Name kommt von dem

alten Brauch , durch das Ab¬
zupfen der Blütenblätter das
Maß der Liebe zu „ messen " .

Maßnehmen , das Festlegen der
verschiedenen Körpermaße zur
Anfertigung eines Bekleidungs¬
stückes . Die wichtigsten Maße
sind Oberweite , die über die
Brust gemessen wird , Hüftweite ,
die über die stärkste Stelle ge =
messen wird , vordere Länge , erst
vom Hals bis zum Gürtel und
dann bis zum Rocksaum , hintere
Länge ebenso . Die Aermellänge
mißt man bei leicht gebeugtem
Arm erst bis zum Ellenbogen und
dann bis zum Handgelenk die
innere Aermellänge vom Arm¬
loch bis zum Handgelenk , die
Achsel mißt man vom Hals bis
zum Aermeleiniag .

Mast , reichliche Fütterung von
Tieren , um mehr Fleisch , Fett
oder Milch zu gewinnen .

Mastig , farbloses Harz eines
Pistazienbaumes , das mannig
fache Verwendung findet , vor
allem bei der Zubereitung von
Galben , Räucherwerk und Zahn¬
pasten . In Spiritus aufgelöstes
Mastig dient als schützender Lack
auf Bildern . Mit Mastig läßt
sich Schildpatt titten .

Masttur . Systematische Ueber¬
ernährung zur Kräftigung des
geschwächten Organismus . Zu der
Mastfur im engeten Sinn . Die
als Heilverfahren bei gewissen
mit Abmagerung verbundenen
Fällen von Psychoneurosen (Sy¬

297 Matrage

sterie , Neurasthenie , s. d . ) an

gewandt wird , kommt noch ein
Aufenthalt in einem Sanatos

rium , zum mindesten Ortsvere
änderung , neue Umgebung , voll¬
ständige Bettruhe , Anregung des
Blutumlaufes durch allgemeine

Massage und elektrische Behand
lung .
Mastsucht , Fettsucht , die entsteht
durch längere und übermäßige
Zufuhr von Nahrung , auch in
folge Krankheit der Inneren
Drüsen .
Mate , Paraguaytee , füdameri
fanisches Getränk aus Blättern

einer Stechpalmenart , die wie

Tee aufgegossen werden . Mate
enthält außer Koffein große
Mengen Gerbsäure .
Mathilde , weiblicher Vorname

germanischer Herkunft , mit der
Bedeutung „ kraftvolle Kämpfe =
rin " . Davon abgeleitet Mech¬
tilde , Tilla , Tilde , Meta .
Matjeshering , Mädchenhering ,
fettreiche junge Heringe .
Matrage , das Unterbett mit
aufrechtstehenden Sprungfedern
ob waagrecht gespannten Stahl .
federn , die sich als zweckmäßiger
erwiesen haben , da sie sich leichter
reinigen lassen . Alte Sprung
federmatratzen kann man zu mo¬
dernen Sizmöbeln , Couch , um
arbeiten lassen . Die auf der
modernen Federung liegenden
Polstermatratzen sind meist dreis
teilig und werden mit Seegras ,
Wolle oder Roßhaar gefüllt .
Matrazen müssen stets gut gelüfe
tet , geklopft u . mit dem Staubs
iauger ausgesaugt werden . Die
Ausarbeitung jeglicher Art über .
läßt man dem Fachmann .

STANDARD- Elerbriketts
aus erstklassigen Anthraziten hergestellt

sind sparsam und billig da sie jeste
Prägung und große Heizkraft besitzen



Das ist

Jlaukopp !
Bildzeichen und Packung des neuen Steinbömer¬
Tabakes Beides Gewähr für den hervorragenden
Feinschnitt , der die Herzen aller Feinschmecker

begeistert hat und sich diese Gunst auch weiterhin
sichern wird ! Haben Sie ihn schon probiert ?

Norden

3um Puzen und Scheuern empfehle ich billig :
Schmierfeife .. . . . . . 2 kg 24 Bfg . | Aufnehmer 50 , 40 , 35 , 30 , 25 , 20 Bfg .
Soda . . .
Salmiak - Terpentin¬

1/2 kg 6 Pfg .

Seifenpulver . . . . 2 kg 20 Bfg .
Seitenpulv . m. Flock . 1/2 kg 30 Brg .
Banamafpäne . . . . /2 kg 40 Btg .
Bohnerwachs , lose 1/2 kg 50 , 40 Bfg .
Bohnerwachs , Dofe50,40,30,25 Bfg .

Schrubber . 50 , 30 , 25 Bfg .

Einmal

geraucht¬
und man

bleibt

dabei !

50 Hlaukopp
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NGKDB . , Kameradschaft Efens

Wichtige
Pflichtversammlung für alle
am Sonntag , dem 10 . Ottober 1937 , 15 . 30 Uhr

Der Kameradschaftsführer .im , ,Schwarzen Bären " .

Aurich

Für die Jaw sind auchwieder sehrschöne

Wintermäntel

Die Hauptpreislagen sind :

82 . - 75 . - 65 . - 55 . ¬

Sie kaufen diese vorteilhaft bel

eingetroffen !

Gerhard Kilomon / Aürich

Frischer

Kochschell

fisch , gr . Schollen
Seelachsfilet . Bratheringe

1/2 Kilo 15 Bfg

Johann Weissig , Aurich
Norderstraße .

Fahrräder
Am Donnerstag , 7 . Oktober , abends 20,30 Uhr
pricht in einer , Frauenversammlung im Saale

des Parteihauses die Gaufachgruppenwalterin
Bgn . Brintmann , Dibenburg
Wir laden hierzu die Frauenschaft , das Deutsche bewährte Marken ,
Frauenwert und alle Hausfrauen mit ihren Haus - Triumph , Brennabor , Grigner .
gehilfinnen herzlichst ein . Naumann , Meister .

mie

Biassavabesen. . . . . . . . . 55,45Bfg. Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Norden , Abt . Frauen Gute Spezialräder besond. billig ,

Ausklopfer . . . . . . . 100,85,65 fg.
Kokosbesen 55,35fgeute !
Abseifbürsten . . . 40 , 30 , 25 , 12Bfg .
Tassenbürsten . . . 25 , 15 Pfg .

55,25 Bfg .Mopöl . . . . . . . gr . Fl . 50 , 25 Bfg . | Teppichbürsten .

Außerdem empfehle ich sämtliche Metall - und Herdpuzmittel .

3 Prozent Rabatt in Marken !

Seifen -Spezialgeschäfte Wilh . Puls , Norden , Hindenburgstr . 120

Torfmull
aus in den nächsten

Tagen eintreffend .
Ladungen

Sum Sager Markt
empfehle ich die echten

Sager Korinthenstuten
Stück 5 und 10 Pfg .

BäckereiTorfstreu afereiBeterien
ab Lager und frei Haus gibt ab

J. Poppinga , Marienhafe , Fernruf 92
nochlinche
smolod n Kaufe guten Stalldünger . D. O.

Zum Hager Markt und Sonntag befindet sich

Inh . : Fritz Wolfen , Norden .

Täglich frische
Räucherwaren

Müllers Fliegerkarussell Karl Weijjig ,Norden
bei Buhr in Berum . Hindenburgstraße 29 , Fernspr . 2112

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Matt 298 Maulwurf

Matt beim Schachspiel bedeutet ,
daß der König ,, tot " ist , d . h . daß
er von einer gegnerischen Figur
bedroht wird und sich auf kein
unbedrohtes Feld retten kann .
Matten , aus der Milch ausge =
schiedener Käsestoff , aus dem
Quark hergestellt wird .

Matten , Türvorleger aus Kokos¬
fasern , werden gut ausgeklopft
und mit Seifenwasser gereinigt .

Mattglas , durch Aezung oder
Sandstrahlgebläse undurchsichtig
gemachtes Glas , reinigt man , in¬
bem man es mit Salmiafgeist
abreibt u . mit Wasser nachspült .

Matthias , männlicher Vorname
hebräischer Herkunft mit der Be =
deutung „ Geschenk Gottes " .

Mattieren , das Glanzlosmachen
von glänzenden Gegenständen
durch Beizen mit Säure oder

durch Behandlung mit einem
Sandstrahlgebläse .

Mauer zwischen Grundstücken
(siehe Hecken ) .

Mauersalpeter , Mauerfraß , in
feuchten Räumen eine das

Mauerwerk zerstörende Bildung
Don Salpetersäure , die sich mit

dem vorhandenen Kalk zu Kalf¬
alpeter verbindet . Die Räume

müssen gut gelüftet und getrock¬
net werden . Der Salpeter wird
mit Wasser abgebürstet , bis kein
Mauerausschlag mehr auftritt .

Mauerschwalbe , Mauersegler
meist in den Städten nistende
Schwalbenart die im Gegensat
zur Hausschwalbe eine dunkle
Unterleite hat .

Maute , Fußhautentzündung bei
Pferden und Rindern , die ärzt¬

liche Behandlung notwendig
macht , da sich sonst der ganze
Fuß verdickt .

Maul - und Klauenseuche . An
steckende Krankheit der Klauen¬
tiere ( Rinder , Pferde , Schweine .
auch Wild ) , die kenntlich ist an
geschwürig zerfallenden Bläschen
im Maule , an den Klauen und
am Euter . Kann ausnahmsweise
auch auf den Menschen übertra
gen werden , und zwar durch un¬
gefochte Milch , auch durch Butter
und Käse . Sie stellt im Gegensag
zu der Mundfäule der Kinder ein
schweres Krankheitsbild dar , ist
bei Kindern sogar lebensgefähr =
lich . Anzeichen : Hohes Fieber ,
Bläschen , nicht nur im Munde ,
sondern auch an den Fingers u .
Zehennägeln an den Geschlechts¬
teilen und am After , Brechdurchs
fall . Vorbeugung : Vorsichtig mit
dem Genusse von roher Milch .
Behandlung nur durch den Arzt .

Maulbeerbaum , wird auch in
Deutschland im Zusammenhang
mit der Seidenraupenzucht an¬
gepflanzt . da seine Blätter das

Futter der Raupen abgeben . Die
Aufzucht von Maulbeerbäumen
und - sträuchern wird sehr geför¬
dert . Das Holz des Maulbeer¬
baumes wird zu Drechslerarbei¬
ten verwendet .

Maulbeerseide , Bezeichnung für
weiße chinesische Seide .

Maulesel , Kreuzung von Pferde¬
hengst und Efelstute , Maultier
dagegen Kreuzung von Esel¬
hengst und Pferdestute .

Maulwurf , fleines Säugetier ,
dessen Schaden oder Nuzen um¬

Möbel kauft man bei Reuter Söhne, Leer
Das gute alte Fachgeschäft seit 1783
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Aus heutiger Räucherung

fetter Wal
Ernst Nanninga , Norden ,

auch auf Teilzahlung .

Fahrradhaus Wilh . Block

Bekanntmachung .
Wegen Neubaues der Brücke

in Km. 55,0 des Ems-Jade-Ka¬
nals bei Abichafe wird die

zeuge auf der Strede Wielede
Tauchtiefe der zugelassenen Fahr¬

Lichtspiele
Schwarzer Bär ,Aurich

Donnerstag bis Sonnabend
Die göttliche Jette

mit Grete Weiser , Vikt . de
Kowa u . a .
Ein Berliner Naturkind mit
kessem Mundwerk entfesselt
Lachstürme .

Räuber der Tiefe

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Gefährliches Spiel !

mit Jenny Jugo , K. Martell ,
Theo Lingen .

Knigge und wir .

Durch Beföluſs der Generalvers
sammlungen vom 7. August 1937

und 11 . September 1937 ist die

Fischhandlung und Räucherei. Mariensiel vom 13. bis einscht. Elektrizitätsgenoffenfchaft

DIREKTOR

Der Andere

hat die Stellung¬
und Er hat wieder Pech gehabt .

Lag es diesmal am „Pech" oder
lag es an der Unpünktlichkeit .
Der andere war pünktlich .
Man MUSS heute pünktlich sein.
Auf die Minute können Sie sich
verlassen , wenn Sie eine ANKRA¬
Garantie - Uhr baben . Man erhält
sie in der anerkannten Verkaufs¬
stelle

Eilers
UHRMACHERMEISTER

UHREN SCHMUCK BESTECKE

WORDEN , UFFENSTR . 34

vorm . Peter Siebolts

Reparaturen gut und preiswert
bei vorheriger Preisangabe .

Bitte
geben Sie teine Anzeigen
fernmündlich auf , da zu

leicht Hörfehler und Miß¬

brauch vorkommen tönnen

Harlingerland

Geschmack

ist keine Geldirage
Wenn Sie sich meine
Auswahl in Herbst
kleidern u . Mänteln
ansehen und die Preise

vergleichen , werden Sie
befriedigt feststellen :

Auch für wenig Geld

man

kann man sich so

kleiden , daß

jedem gefällt ! !

Deshalb gehen auch Sie zu

R. M. Andreesen

15 . Oktober auf 1,10 Meter be
schränkt .

Ferner wird die Durchfahrts
Dil-Speßerfehn Norderwide

breite bei der EisenbahnbrüdeWilhelmsfehn u . 6. m. b. S.
in Mariensiel vom 18 . bis 23 .

Oftober 1937 auf 5,50 teter in Liquidation getreten
festgesezt .

Aurich , den 5. Oftober 1937 .

Der Kulturbaubeamte .

Das lezte

Wir fordern die Gläubiger hier

mit auf , ihre Forderung geltend

zu machen .

Pflichtschießen Elektrizitätsgenossenschaft
Oft Speyerfehn Norderwicke

findet am Sonntag , dem 10 . 10 . ,
auf den Schießständen in Sand - Wilhelmsfehn II G. m. b. H.
horst statt . Beginn 132 Uhr . in Liquidation
Geschossen wird bis 15 Uhr mit in Speyerfehn / Ostfriesland
der Büchse , von 15 - 16 Uhr mit
Pistole und ab 16 Uhr auf Ton¬
tauben . Entlaufen

aus der Weide in der AuricherIch verweise gleichzeitig auf
meine Bekanntmachung betr . des

Meede ein
Plakettenschießens

am 17. Oktober in den amtlichen Farbe schwarzbunt, Stern , Kreuz
1 /2jähriges Rind .

Blättern der D. 3. vom 18. Sep - und Widerrist weiß . Ohrmarke
tember und bitte nochmals um 116/1775 . Wiederbringer erhält
Teilnahme an dem

Kameradschaftsabend
am 17 . Oktober im „ Piqueur¬
hof " in Aurich .

Der Kreisjägermeister .

Eine elektrische

Stubenhängelampe
( Messing ) gegen 2 Zentner
Kartoffeln einzutauschen .

Zu erfragen unter Nr . 1263
bei der OT3 . , Aurich .

Belohnung .

3 . Holstein , Ochtelbur .

Ich warne
diejenigen , die falsche Gerüchte
über meine Frau verbreiten , da
wir gerichtlich vorgehen .

Eilt J . Röpkes ,
Moordorf .

Winterhilfswerkdes DeutschenVolkes
Ortswaltung Theene

Diejenigen Volksgenossen , die glauben
aus dem diesjährigen Winterhilfswerk
unterstützt werden zu müssen , wollen

Unterstützungs - Anträge
am Freitag , dem 8. Oktober ,

in der Schule zu Theene in der

Zeit von 16 bis 17 Uhr abholen .

Der Ortsbeauftragte des WHW . 1937/38

Esens

Sie werden gut bedient ! A

Trinkt

Doka
TEE
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